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Die Begründung zum Schiffahrtsabgaben -
Gefetz .

— Karlsruhe, 16. März. Die Begründung des am Samstag
fm „Reichsanzeiger " veröffentlichten (in Nr . 121 der „Bad . Presse"
wiedergegebenen ) Gesetzentwurfes über die Erhebung von Schiffahrts -
abgaben 'nüpft an das preußische Gesetz betr . die Herstellung und den
Ausbau von Wasserstraßen vom 1 . April 1905 an, das bestimmt daß
auf den im Interesse der Schiffahrt regulierten Flüssen Schiffahits -
abgaben zu erheben sind . „Es sind Zweifel darüber entstanden , ob
Liefe Bestimmung mit den Vorschriften der Reichsverfassung über die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben vereinbar fer . Insbesondere wurde ,
heißt es weiter , von vielen Seiten die jenem Landesgesetz zu Grunde
liegende Annahme , daß auch Stromrcgulierungsbauten „besondere
Anstalten" im Sinne des Artikels 51 Abf . 1 der Reichsverfassung
feien, bestritten . Um diese Zweifel zu beseitigen und . eine verfassungs¬
mäßig unanfechtbare Grundlage für ihr weiteres Vorgehen zu schaffen ,hat die preußische Staatsregierung den Erlaß eines Reichsgefetzes
beantragt , welches die Verfassung in ihren streitigen Bestandteilen
klarstellen, gleichzeitig aber arch durch neue Rechtsvorschriften eine
dem Interesse des Verkehrs entsprechende Erhebung und Verwendungder Schiffahrtsabgaben gewährleisten soll .

Ueber die Frage , ob die neue Fassung des Art . 51 nur eine Aus¬
legung oder teilweise auch eine Aendcrung der Verfassung darstelltund wie weit etwa das eine oder das andere der Fall ist , verzichtetder Entwurf ausdrücklich auf eine weitere Erörterung unter der Be¬
dingung , daß die Vorlage im Bundesrate mit der im Art . 78 der
Reichsverfafsung bezeichneten Mehrheit angenommen wird . Der die
neue Fassung des Art . 54 enthaltende Art . 1 der Gesetzvorlage bezwecktdie Ausräumung sämtlicher Streitfragen , die sich an den bisherigenWortlaut geknüpft haben , und die Ausfüllung aller Lücken , die in der
alten Fassung sich finden . Der Rechtsinhalt oer Verfassung soll in
seiner ganzen Ausdehnung , nicht nur aus dem Gesichtspunkte eines
etwaigen Widerspruchs mit dem preußischen Landesgesetze vom 1 .
April 1905 , hier klargestellt werden .

Dagegen enthalten die Artikel 2 bis 5 der Vorlage nicht Ver -
fassungsrecht, sondern gewöhnliches Reichsrecht. Sie bezwecken, die
Abgabenerhebung auf gemeinsamen Wasserstraßen gemäß Art . 4 Nr . 9
der Reichsverfassung in einer für die nationalen Berkehrsinteressen
unbedenklichen und insbesondere für die künftige Entwicklung des
deutschen Wasserstraßennetzes förderlichen Weife zu regeln .

Im einzelnen führt die Begründung zu dem wichtigsten Teil
des Entwurfes , dem Art . I , aus :

1 . Die Häfen sind jetzt an zwei verschiedenen Stellen behandelt ;die Seehäfen im letzten Satze des dritten , die Binnenhäfen an natür¬
lichen Wasserstraßen im ersten Satze des vierten Absatzes ; sie gehören
aach allgemeiner Annahme zu den dort genannten „ besonderen An¬
halten ". Die Binnenhäfen an künstlichen Wasserstraßen sind in der
ichigen Fassung überhaupt nicht berücksichtigt , jedenfalls nicht aus¬
drücklich erwähnt . Es liegt hier eine Lücke im Wortlaute vor, die
durch die neue Fassung ergänzt werden soll .

Nach der Absicht des Entwurfs , der auch die Praxis entspricht,
ist die sachliche Regelung für alle drei Gruppen von Häfen die gleiche.Zu seiner abweichenden Rechtsbildung für See - und Binnenhäfen oder
für See - und Binnenschiffe in den Seehäfen wäre ein wirtschaftlicher
Anlaß umsoweniger gegeben , als fast alle Seehäfen zugleich Binnen¬
häfen sind . Die Zusammenziehung der Vorschriften in der neuen
Fassung bezweckt die- Vereinfachung und die Ausschließung von
Zweifeln .

2. Dem Entwürfe liegt die Auffassung zu Grunde , daß hinsicht¬
lich der Zulässigkeit von Schiffahrtsabgaben , mit der im dritten Satzedes Artikels I vorgesehenen Ausnahme , dxr gleiche Rechtszustand fürSee - und Binnenschiffahrt bestehen und weder die Unterscheidung
zwischen See - und Binnenwasserstraßen noch diejenige zwischen See -
und Binnenfahrzeugen von rechtlicher Bedeutung sein soll .

3. Die Begriffe „Werke " und „Einrichtungen " sind dem aus der
alten Fassung beibehaltenen allgemeinen Begriffe der „ Anstalt " als
Unterarten oder einzelne Erscheinungsformen an die Seite gestellt

In der Irre .
Roman von OttoElster .

(57. Fortsetzung .) Nachdruck «erboten.
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Als Wilma nach einem langen , ruhigen Schlummer du
Augen aufschlug , sah sie sich erstaunt um , als ob sie aus einem
tiefen Traum erwachte und die Wirklichkeit nicht begreifen könnte .

Neben ihrem Bett saß Johanna und der kleine Arzt stand
vor ihrem Bett und hielt ihren Arm am Handgelenk, aufmerksam
ihren Pulsschlag prüfend.

Sie versuchte sich auszurichten, doch sie vermochte kaum den
Kopf zu heben, kraftlos lag sie -da, doch ohne Schmerzen -,u
fühlen.

«Ja , has geht noch nicht , gnädige Frau, " sagte der Arzt
lächelnd . „Einige Tage müssen wir noch warten , bis wir uns
erheben können . Aber ich denke, dann wird es rasch vorwärts
gehen, "

Johanna ordnete die Kissen, strich liebreich die wirren Haare
aus Wilmas Stirn und fragte : „Möchten Sie etwas trinken,
gnädige Frau ?"

Wilma nickte. „Ja , ich bin durstig .
" ' •

_
Johanna ging zu -dein Tisch, der zwischen den beiden kleinen

Jmstern stand, und bereitete eine kühle Zitronenliinonade . Ter
Arzt folgte ihr und beide sprachen leise miteinander .

Wilma lag wie im Traunk . Ter helle Tag , der frische ,
laue Lusthauch , der durch das geöffnete Fenster herniederdrang ,die Waldblumen aus dem Tischchen neben ihrem Bett , die Um-
gebung der kleinen Bauernstube — alles kam ihr so fremd , so
neu vor, als ob sie es noch nie gesehen hätte . Selbst der schwache
Klang ihrer Stimme war ihr fremd, und das Geflüster des
Arztes und Johannas klang ihr wie aus weiter Ferne .

worden . Hiemit soll den über den Nmfang des Anstaltsbcgriffcs in
der Literatur bervorgetretcnen Zweifeln begegnet und insbesondere
klargestellt werden , daß auch unkörperliche Anstnlten als 'Substrate
der Abgabenerhebung in Betracht kommen.

Tatsächlich sind in der Praxis , und zwar sowohl in Preußen als
auch in anderen Bundesstaaten , außer den im Schiffahrtsinteresse her-
gestellten Bauten an natürlichen Wasserstraßen und Häfen auch zahl¬
reiche andere Einrichtungen und Leistungen , insbesondere die Strom - ,
Schiffahrt »- und Hafenpolizei , das Lotsenwesen , der Eisbrechdienst ,
die Beseitigung von Wracks , Baumstämmen oder sonstigen cschifsahrts -
hindernissen und die Fahrwasserbezeichnung als „Anstalten " behandelt
worden , deren Kosten aus Schiffährtsabgaben gedeckt werden können.

Bei den eigentlichen Wasserbauten hat die Praxis nicht immer
zwischen der Kanalisierung natürlicher Wasserstraßen durch Wehre
und Schleusen und anderen technischen Methoden zur Verbesserung
der Schiffahrtsverhältnisse unterschieden . In einer Reihe von Fällen
sind auch auf sogenannten regulierten Flüssen , deren Schiffbarkeit
durch Bühnen und Parallelwerke , Baggerungen oder andere Maß¬
nahmen gesteigert worden ist, Befahrungsabgaben erhoben worden ;
anderseits haben diese Abgaben auf kanalisierten Flüssen nicht nur
zur Deckung des Aufwandes für Wehre und Schleusen , sondern auch
zur Kostendeckung für alle anderen schiffahrtsförderlichen Anstalten
und Einrichtungen Verwendung gefunden . 1

Nach dem bisherigen Wortlaut müssen diejenigen „Anstalten " ,
deren Kosten durch Schiffahrtsabgaben aufgebracht werden sollen , die
Eigenschaft des „besonderen" haben , lieber die Bedeutung dieses
Eigenschaftswortes ist lebhaft gestritten worden . Nach einer viel ver¬
breiteten Ansicht soll es örtlich abgesonderte Anstalten bezeichnen , im
Gegensatz zur Fahrrinne des natürlichen Schiffahrtsweges . Die Ver¬
treter dieser Meinung rechnen nicht nur Häfen und sonstige örtliche
« chiffahrtsanstalten , sondern auch Schleusen , obwohl diese in kanali -
sirrten Flüssen lediglich den Zwecken des durchgehenden Verkehrs
dienen , zu den besonderen Anstalten : es wäre hiernach die Zulässigkeit
der ' Schiffahrtsabgaben als Entgelt für staatliche Aufwendungen zur
Verbesserung einer natürlichen Wasserstraße davon abhängig , ob die
eine oder die andere technische Methode des Strombaues gewählt wor¬
den ist . Nach einer anderen Ansicht wären unter „besonderen " An¬
stalten nicht die örtlich abgesonderten , sondern die einen besonders
hohen Kostenaufwand erfordernden und der Schiffahrt besonders
große Borteile bringenden zu verstehen. An die letztere Auslegung
lehnt die neue Fassung des Artikels 54 sich an , indem sie diejenigen
Anstalten als abgabefähig anerkennt , „welche den Verkehr wesentlich
erleichtern "

, gleichviel , welcher technischen Kategorie sie angehären ,und ob sie an oder in der natürlichen Wasserstraße liegen und zu Be¬
standteilen des Flußbettes geworden oder von ihm getonnt und ent¬
fernt sind. Zu derartigen Unterscheidungen ist ein sachlicher Grund
nicht vorhanden ; es kommt nur darauf an , daß der Zweck einer wesent¬
lichen Förderung der Schiffahrtsinteressen erreicht wird . Hiernach
können insbesondere auch die ' Kosten der Staubecken aus Schiffahrts¬
abgaben , aufgebracht werden , obwohl diese Becken zuweilen weit ent¬
fernt von den Wasserstraßen liegen .

Dies ist der wichtigste Teil der ziemlich umfangreichen Begründ¬
ung . Der Gesetzentwurf , der bereits lebhaft kommentiert wird, wird
auch nach dieser recht matten Begründung in süddeutschen Landen
nicht viel mehr Freunde finden, als bei der Veröffentlichung seines
nackten Wortlauts.

Aus - er Sitzung ö. wafserwirLschaftsrats.
— Karlsruhe , 16 . März . Aus der letzten Freitag stattgehabten ,

nicht öffentlichen ersten Sitzung des Wasserwirtschaftsrats , die , wie
in Nr . 119 der „Bad . Presse" mitgcteilt , Minister Frhr . v . Bodmnn
mit einer längeren Ansprache eröffncte, wird nun noch nach der „K .
Ztg .

" folgendes bekannt :
Die Besprechung des Wassergesctzentwurfs

gestaltete sich zu einer interessanten Aussprache zwischen den Anhän¬
gern der prioatrcchtlichen und öffentlich rechtlichen Betrachtungsweise
des Wasserrechts. Nachdem der Vorstand der geologischen Landes -

Jetzt trat Johanna mit Sem Glase in der Hand wieder »zu
ihr , während der Ärzt ein Rezept an den : Tische schrieb. -»*■

’
Wilma trank begierig .
„ Ich danke Ihnen , Johanna, " sagte sie erfrischt und ge¬

stärkt . „Ich war wohl sehr lange trank ?"
„ O nein , gnädige Frau — nur einige Tage , und jetzt bo

sindeir Sie sich jchon wieder ans der Besserung.
"

Tie hoffentlich anhalten wird ! " sagte der Arzt lächelnd .
„ Das böse Fieber wird nicht wieder kommen — ich habe hier eine
Kleinigkeit ausgeschrieben, ich werde das Rezept selbst in der
Apotheke vorreichen und heute nachmittag, wenn ich wieder-
komnie, die Medizin mirörmgeu. Jetzt kann ich mich entfernen ,
gnädige Frau sind ja ganz wohl . Fräulein Johanna weih, was
zu tun ist — folgen Sie ihr nur in allem - Und besonders Ruhe,
gnädige Frau — leine Aufregung — schlafen Sie , soviel Sie
tonnen.

"
Er reichte Wilma die Hand. „Heute nachmittag komme ich

wieder . " Tann empfahl er sich, und Johanna blieb allein bei der
Kranken zurück.

Tiefe lag eine Weile still da . Tann wandte sie den Kops
nach Johanna und sagte : „ Leltsam — Sie sagen , daß ich nur
einige Tage krank gewesen, aber mir ist, als sei seit dem schreck¬
lichen Sturz eine lange, lange Zeit vergangen . Ich erinnere
mich , wie ich hier aus meiner Ohnmacht erwachte und wie Sie
so freundlich zu mir waren, liebe Johanna , und dann — dann
— weiß ich nichts mehr . .

„ Sie lagen fast zwei Tage im heftigsten Fieber , gnädige
Frau .

"
„ Ja — das muß es wohl gewesen sein . . . aber weshalb

nennen Sie mich nicht mehr Wilma ?"
„Wenn Sie erlauben, werde ich es gern tun .

"
„ Ja , bitte, tun Sie es .

"
„ Sehr gern , meine liebe Wilma . — Aber jetzt dürfen Sie

icht mehr sprechen , sonst kehrt das böse Fieber zurück .
"

anstalt , Professor Dr . Deecke in Freiburg , die Wichtigkeit des Erund -
wasserstromes für die Wasserwirtschaft dargelegt und seine Gleichstel¬
lung mit den über der Erde fließenden Gewässern angeregt hatte ,
welche Frage dann noch von verschiedenen Rednern beleuchtet wurde ,
nahm Landgerichtspräsident Dr . Zehnter in Offenburg zum Gesetzent¬
würfe Stellung , indem er der Meinung Ausdrucksgab , es könne dem
unleugbaren Bedürfnis , eine

Zersplitterung der Wasserkräfte
zu verhüten , auch ohne einschneidende Aenderung des Gesetzes dadurch
entsprochen werden, daß man die Regierung ermächtige , Anlagen , die
diese Wirkung hätten , die Genehmigung zu versagen . Auch könne
man dem § 16 des geltenden Gesetzes eine Auslegung geben , die es
ermögliche, daß auch durch die Anlieger Wasserkraftanlagen geschaffen
werden könnten, llebrigens sei er mit der Fassung des § 16 des Ent¬
wurfes , der die Rechte der An- und Hinterlieger behandelt , einverstan¬
den, nur sei er der Meinung , daß die An- und Hinterlieger auch ent¬
schädigt werden müßten , wenn ihnen durch eine Wasserbenützungs¬
anlage die künftige Ausübung ihrer bisher unbenutzten Rechte unmög¬
lich gemacht werde.

Gegen diese Auffassung wendete sich eine Reihe von Rednern . Zu¬
nächst erklärte der Präsident des Verwaltungsgerichtshofes , Herr Ge¬
heimerat Dr . Lewald , daß er auf dem entgegengesetzten Standpunkt
stehe . Mit einem Provisorium , wie es die Landstände im letzten Land¬
tage beschlossen, und mit einer ausdehnenden Auslegung des Gesetzes
sei nichts geholfen. Seine Erfahrungen hätten gezeigt , daß man mit
dem geltenden Gesetze nicht auskomme. Bei dem Wettbewerb meh-
rer Unternehmer könne es nicht daraus ankommen, welche Anlieger¬
rechte dieselben besitzen, denn dieser Besitz sei für die Entscheidung , wel¬
chem Unternehmer der Vorzug einzuräumen sei , nicht maßgebend :
schon jetzt würden die unbenutzten Rechte der Anlieger unwirksam ge¬
macht , wenn die Gemeinden von ihrem Rechte , an Stelle der Anlieger
das Wasser zu benützen , Gebrauch machen ; eine Entschädigung würde
in diesen Fällen den Anliegern auch nicht geleistet. Man müsse Klar¬
heit schaffen.

Im gleichen Sinne sprach sich Landgerichtsdirektor Dr . Lbkircher -
Mannheim aus . der betonte, die

Aenderung des Wassergesetzes
entspräche einem Bedürfnisse der Zeit . Den Anliegern , die das Was¬
ser noch nicht benutzen , für ihre Anwartschaft auf die künftige Wasser¬
benützung eine Entschädigung zu gewähren , würde die allergrößter
Schwierigkeiten Hervorrufen. . Würde man diese Anwartschaften hoch
einschätzen , so würde man die Unternehmen verhindern . Dieser letzt«
Gedanke wurde von anderen Rednern noch weiter ausgesührt . Sr
wiesen Professor Dr . o. Zwiedineck -Südenhorst und Geheimer Hofra
Professor Dr . ing . Arnold an der technischen Hochschule hier darauf
hin , daß die Kraftwerkuntrrnehmer zwar beurteilen könnten , welcher
Wert die Wasserkräfte für sie selbst hätten , daß aber eine Schätzung
des subjektiven Interesses , das die Anlieger ihrer Anwartschaft bei¬
legten , unmöglich sei ; es käme sonst schließlich dazu, daß von 20 An
Negern jeder sein Interesse so hoch schätze wie das desjenigen , der dr
ganze Anlage ausführen würde. Wenn man auf der einen Seit »
durch die Gesetzgebung die Produktivität der Anlagen steigern wolle
dürfe man ihnen nicht auf der anderen Seite Lasten auferlegen , bit
sie wieder schwächen oder unmöglich machen könnten .

Die beiden Vertreter der Landwirtschaftskammer nahmen zu den
Gesetzentwurf eine verschiedene Stellung ein . Während Freiherr
o . Stotzingen , Steißlingen , das Gesetz ablehnte , weil er in ihm ein «
Beeinträchtigung der Rechte der Anlieger und damit eine Schädigung
der Landwirtschaft erblickt , fand Oberdomäneninspektor Zimmermann
Heidelberg , auch vom Standpunkt der Landwirtschaft nichts dagege ,
einzuwenden , daß die Wasserkräfte der natürlichen nicht öffentliche ».
Wasserläufe künftig der Verfügungsgewalt des Staates unterstellt
werden ; auch für die Landwirtschaft würden ja durch die Erstellung

„Ja — ja — ich will ganz ruhig sein.
"

Wiederum herrschte eine Weile Schweigen . Wilmas Augen
schweiften im Zimmer umher und blieben an 'dem Waldblumen -
slrauß haften.

„ Tie schönen Blumen — wer hat sie gebracht?"
Sollte Johanna die Wahrheit sagen , daß Oswald sie ge»

bracht ? — Aber der Arzt hatte davor gewarnt , Wilma gleich die
volle Wahrheit zu sagen . Man solle abwarten , bis sie von selbst
nach und nach die Wahrheit entdecke, und so entgegnete Johanna :
„ Ilse hat sie gepflückt. "

Ein leiser Zug der Enttäuschung glitt über Wilmas Gesicht .'
„ Ach ja , Ilse ! Ich vergaß fast , daß sie hier ist. Es geht

ihr doch gut ?"
„ Gewiß , liebe Wilma.

"
„ Wo ist sie ? "
„Möchten Sie sie sehen ?"
„ Ja — doch nein — jetzt noch nicht. Ich bin noch so schwach

und müde .
"

„Das beste ist , Sie versuchen noch etivas zn schlafen .
"

„ Ja ich bin io müde — so sterbensmatt.
"

Sie schloß die Augen und schien wieder einzuschlummern .
Als jedoch Johanna das Zimmer verlassen wollte, um Oswald
und Ilse , die sich im Nebengemach anfhielten, zu sprechen , öffnete
Wilma die Augen wieder und fragte : „Weshalb wollen Sie
gehen ?"

„Ich bleibe hier — beunruhigen Sie sich nicht . Ich glaubte ,
^ ie schtiesen. "

„ Ich kann nicht icklafen. ich muß immer an einen seltfameir
-Traum denken — vielleicht war es auch eine Vision, die mir das
Fieber vorzauberte. Setzen Sie sich zu mir , liebe Johanna, , ich
möchte Ihnen den Traum erzählen .

"
„Wird es Sie nicht zu sehr erregen?"
„ O nein — es war ja solch ein schöner Traum !"

(Fortsetzung folgt) .
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der geplanten großen Wasserwerke manche Vorteile entstehen. Er
wünschte nur , falls für die Erstellung von Bewässerungsanlagen , die
erhebliche Einwirkungen auf die öffentlichen Interessen oder die Rechte
anderer ausüben könnten, künftig die Verleihung nachzufuchen fei ,
diese nur dann sollte versagt werden können, wenn die Voraussetzun¬
gen vorliegen , wie sie im „Notgesetz " näher bezeichnet sind . Dagegen
begrüßten die Vertreter der Industrie : Fabrikant Horn , Fahrnau , und
Kommerzienrat Schott , Heidelberg , ebenso der Vertreter des Hand¬
werks : Malermeister Jsenmann , Bruchsal , den Entwurf , da die Her¬
stellung der Wasserkraftwerke der Industrie und dem Handwerk Vor¬
teile biete . Auch sie lehnten eine Entschädigung für die unbenutzten
Wasserrechte ab ; nur Sägewerksbesitzer Katz in Gernsbach glaubte die
Anregung des Landgerichtspräsidenten Zehnter zur Beachtung empfeh¬
len zu sollen . Bei der Erörterung der einzelnen Bestimmungen des
Gesetzes wurden von Mitglieder des Wasserwirtschaftsrats eine Reihe
von Anregungen gegeben, deren Prüfung der Herr Minister zufagte.

Zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung , die
Großwasserkräftc des Landes

betreffend , machten anschließend ine Darlegungen des Berichter¬
statters Oberbaurat Freiherrn v. Babo , die Professoren Oberbaurat
Rehdock, Karlsruhe , Dr . Deecke , Freiburg , Geh. Hofrat Dr . ing . Arnold
und Dr . von Zwiedineck -Südenhorst hier eine Reihe interessanter Mit¬
teilungen technischer und volkswirtschaftlicher Natur . Was das Vor¬
gehen Her Regierung betrifft , jo hielt Oberbürgermeister Dr . Winterer
an seinem schon öfters vertretenen Standpunkt fest, daß die Regierung
die Wasserkräfte selbst ausbauen und nur die Verteilung des Stromes
den Gemeinden und Privaten überlassen solle . Da dies aber nicht
zu erreichen sei, so stimme er,den Leitsätzen der Regierung bei . Seinen
Ausführungen trat Herr Geheimer Höfrat Arnold bei, der erklärte ,
die Elektrizität habe zwar große Fortschritte gemacht, sie stehe aber
nach seiner Ansicht gleichwohl noch im Anfänge einer Entwicklung,
deren Verlauf sich noch gar nicht absehen lasse , deshalb könne der
Staat ohne Risiko daran gehen, seine Hand auf die Wasserkräfte zu
legen. Landgerichtsdirektor Obkircher dankte der Regierung , daß
sie sich zu der Anschauung bekannt habe, die in den Leitsätzen ansge¬
drückt feien. Er gehe nicht so weit zu verlangen , daß der Staat aus -
nchmslos die Wasserkroftanlagen herstelle und keine in private Hände
gebe, er habe nur gewünscht , daß die Regierung feststelle und prüfe ,
welche von den vorhandenen Stellen des Rhe -ns sich am besten für
den Staat eignen zur Deckung seines eigenen Bedarfs an Wasserkraft .
Für diesen Bedarf solle der Staat die erforderlichen Wasserkräfte sich
Vorbehalten , die nicht erforderlichen möge er abgeben , zunächst an Un¬
ternehmungen , denen ein öffentlicher Charakter zu komme , dann an
Private . Mit den Leitsätzen erklärte sich der Redner einverstanden .
Diesen wurde dann auch nach einer unerheblichen Aenderung der
Fassung von der Versammlung zugestimmt.

In seinem Schlußwort besprach der Herr Minister die gegebenen
Anregungen . Er gedachte der Verdienste des verstorbenen Ministers
Dr Schenkel, der bereits die Wege betreten habe , die von mehreren
Seiten als die richtigen bezeichnet worden seien. Er betonte ferner
di - Verantwortlichkeit der Regierung , die gegenüber Unternehmungen
von großer finanzieller Tragweite zur Vorsicht mahne . Er dankte
schließlich den Erschienenen für ihre Teilnahme an den Verhandlungenderen Verlauf als ein befriedigender bezeichnet werden könne und
die Hoffnung rechtfertige, daß die Einrichtung des Wasserwirtschafts¬rats dem Lande zum Segen gereichen werde.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

LZ Berlin , 13. März . (Tel . ) In informierten Kreisen wird neuer¬
dings wieder als Nachfolger des preußischen Kultusministers Holleder jetzige Handelsminister Delbrück genannt . (R . T . )

LZ Berlin , 15. März . Der Präsident des Reichstages , Graf Etol -
berg, betonte einem Pariser Korrespondentengegenüber , er hoffe, daß
sich die Beziehungen Frankreichs und Deutschlands zukünftig noch
bessern würden . Die Presse könne hierzu das Ihre beitragen. Die
deutsche Politik verfolge nur ein Ziel , nämlich die Aufrechterhaltung
des Friedens.

— Berlin , 16. März. (Tel .) Wie verlautet, ist die Novelle zum
Strafgesetz dem Reichstage zugegangen. Durch die Novelle soll u . a .
der Beleidigungsparagraph den seit längerer Zeit geforderten
stärkeren Schutz des Privatlebens erhalten .

— Berlin , 15. März . ( Tel . ) In der Budgetkommission des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses teilte Lei der Beratung des Etats der
Verwaltung der direkten Steuern Finanzminister Frhr . v . Rhein -
babcn mit. daß die Einkommensteuer für 1908 voraussichtlich 265 Mil¬
lionen ergeben würde, also nur um 5 Millionen Zurückbleiben werde
hinter dem Voranschlag, der für den diesjährigen Etat gemacht wor¬
den ist.
Die 100 - Jahrfeier des 8 7. Infanterie - Regiments

— Mainz , 15 . März . (Tel .) Zum hundertjährigen Bestehen des
87. Infanterie -Regiments sind etwa 11000 frühere Regimentsangehö¬
rige hier eingetroffen . Der Eroßherzog von Hessen sandte ein Glück¬
wunschtelegramm . Zahlreiche Geschenke sind von den ehemaligen Gar¬
nisonen des Regiments und von früheren Regimentsangehörigen ein¬
gegangen . Heute abend ist großer Zapfenstreich und daran anschließend
finden festliche Aufführungen in der Stadthalle statt .

Die Lage auf Samoa .
LZ Berlin , 15 . März . (Tel .) Vom deutschen Gouverneur auf

Samoa , Dr. Solf » ist dem Kolonialamt seit der letzten Nachricht ein
weiterer Bericht in Berlin nicht eingetroffen. Es liegt nur noch ein
na — — zanrsac

Theater, Kimft und Wissenschaft .
(-) Heidelberg, 15 . März. Frau Dr . Eugen Lucius in Frankfurt

a . M . hat dem Heidelberger Samariterheim (Institut zur Erforschung
und Heilung der Krebskrankheit ) 10 606 M geschenkt. — Die Heidel¬
berger medizinische Fakultät hat den Kußmaul -Preis Herrn Prof .
B . Naunyn in Straßburg für feine Arbeiten über den Diabetes zu¬
erkannt .

Lä Berlin , 15. März . (Tel .) Die Landmannschaft „Saxo Vandalia "
an der Berliner Universität ist vom Rektor und Richter gestrichen
worden , weil sie trotz wiederholter an sie ergangener Aufforderung
ihrer vorschriftsmäßigen Verpflichtung zur Einreichung der Mit¬
gliederliste nicht nachgekommen ist.

t Halle a. S., 15. März. Der Verband Deutscher Kunstgewerbe¬
vereine, der mehr als 17 000 Mitglieder umfaßt, wird am 27 ., 28 . und
29 . dieses Monats seinen 19. Delegiertentag in Halle an der Saale

' abhalten . Es stehen wichtige Punkte zur Beratung , so die Eebühren -
' ordnung für das deutsche Kunstgewerbe , praktische Fragen aus dem
^Gebiete des Kunstgewerbeschutzes , Echtfärberei , Wert der Volks¬
kunst ufw.

— Frankfurt a. M . , (Tel .) Im Verein für Geographie und Sta¬
tistik und der Kolonialgesellschaft hielt heute Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg einen Vortrag über die Ergebnisse der wissenschaft¬
lichen Zentralafrikaexpedition , die sich auf unerforschte Kongogebiete
erstreckt hatte . Dem Vortrag wohnten bei Prinz Friedrich Karl von
Hessen , Oberpräsident Hengstenberg, Regierungspräsident v . Meister ,
der Kommandierende General des 18. Armeekorps v . Eichhorn und
Oberbürgermeister Adickes . In Anerkennung ber Verdienste uni die
Afrikaforschung überreichte Hofrat Hagen dem Herzog die Eduard
Rüppelmedaille , mit der die Ehrenmitgliedschaft der Frankfurter
Geographischen Gesellschaft verbunden ist .

Vermischtes.
LZ Berlin » 15. März . (Tel . ) Frau Claire de Servil , die sich in

der Baracke der Charite in einem besonders hierfür hergerichteten
Glaspavillon einer Hungerkur von 39 Tagen unterziehen wollte , hat
jetzt auf ärztlichen Rat das Fasten beendet. Der Schluß der Lunaer -

_ gab »Tate jMrefTe .
Telegramm vor , daß die Lag« auf Samoa unverSndert fei. Man hält
im Kolonialamt die Lage nicht für gefährlich und glaubt , daß es ohne
Blutvergießen abgehen wird , weil die Eingeborenen unter einander
selbst nicht einig sind . Der Haupträdelsführer der gegen die Deut¬
schen gerichteten Bewegung soll, wenn er ergriffen wird , deportiert
werden.

Italien .
Die Wahlen zur ital . Deputiertenkammer .

— Rom , 15 . März . Nach öer ministeriellen Presse ver¬
fügt die Regierung nach dem Ausgang der gestrigen Stichwahlen
über eine Mehrheit von 350 Stimmen . Anders stellt sich das
Ergebnis nach einer unabhängigen T' erechnang, nämlich auf 267
Ministerielle , 50 konstitutionelle Opposition , 26 Rechte , 41 So¬
zialisten . 24 Republikaner , 48 Radikale . Die äußerste Linke
zählt also 113 Stimmen . Tie Klerikalen haben 21 Abgeordnete,
davon sind 7 wiodergewählt . Noch nicht definitiv proklamiert
sind 13 Wahlen ; dazu kommen 12 Doppelwallen , in denen die
Sozialisten bei 3 gute Aussichten haben. Von ministeriellen
Abgeordneten fielen über 50 durch ; sehr viele traten zurück .
Neu gewählt sind als ministeriell 36 . Bemerkenswert ist der
gestrige Leitartikel der „Tribuna " , der in Betreff der Gerüchte
über .'den Rücktritt TittoniZ sagt, daß Giolitti keine Teilkrisis
wolle mid mi allen Ministern solidarisch sei .

Frankreich .
— Paris , 13 . März . (Tel .) Der Ministerpräsident weigerte sich,

die in der Quenza -Angelegenheit hier eingetroffenen Vertreter der
Stadt Bona zu empfangen, bevor diejenigen unter ihnen , welche in
Reden oder Depeschen mit Lostrennung von Frankreich gedroht haben ,
diese antifranzösischen Worte zurückgezogen hätten .

— Paris , 15. März . (Tel .) Der Professor des Völkerrechts an
der hiesigen Universität , Charles Weiß , welcher neben Professor Re¬
nault zweiter Rechtskonsulent des Ministeriums des Aeußern ist,
wurde damit betraut , vor dem Haager Schiedsgericht in der Casa¬
blanca -Angelegenheit die französische Auffassung zu vertreten . Pro¬
fessor Weiß stammt aus Mülhaufen im Elsaß .

Die Fesselung verhafteter Journalisten .
= 3 Paris , 15. März . (Tel . ) Anläßlich der von dem Deputierten

Barres angekündigten Interpellation betreffend den royalistifchen
Journalisten Moritz Pujo , welcher gefesselt vor den Untersuchungs¬
richter geführt wurde , wird der morgige Ministerrat die diesbezüg¬
lichen Bestimmungen dahin abändern , daß Häftlinge in Zukunft nur
wenn es sich um schwere Beschuldigungen handelt oder ein ernster
Widerstand zu befürchten sei, gefesselt vorgeführt werden dürfen .
Barres hat infolgedessen feine Interpellation zurückgezogen .

England.
Wahrung englischer Interessen in China .

— London, 15. März . (Tel .) Im Unterhaus führte llnter -
staatsfekretär Wood auf eine Anfrage betr . den Bau der Bahnlinie
Shanghai -Hankau-Ningpu aus , es fei richtig , daß gewisse im Ver¬
trag festgesetzte Friste« innerhalb welchen die zur Aufnahme einer
Anleihe notwendigen Schritte unternommen werden sollten, nicht
innegehalten worden seien . Der englische Gesandte in Peking sei des¬
halb ermächtigt , der chinesischen Regierung wegen des Bahnbaues
ausdrücklich Vorstellungen zu machen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung fragte Lord Lonsdale (konf .) ,
ob das einstweilige Abkommen, das zwischen der chinesischen Regier¬
ung und der deutsch -asiatischen Bank in Betreff des Baues der nörd¬
lichen Hälfte der Kanton -Hankau-Bahn getroffen worden fei , der von
dem Vizekönig am 9 . September 1995 abgegebenen Versicherung nicht
widerspreche, daß bei notwendig werdenden Anleihen im Ausland die
britischen Finanzkreife zuerst angegangen werden sollten . Unter¬
staatssekretär Wood erwiderte , die Regierung halte es nicht für vor¬
teilhaft , vor dem Abschluß der Verhandlungen Mitteilungen über den
Gegenstand zu machen .

° . Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Vorstand der Verwaltung der Eise .rbahnhaupt -
werkstätte,* Oberbaurat Heinrich Kuttrusf in Karlsruhe das Ritter¬
kreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . März
1999 gnädigst geruht , den Vorstand der Verwaltung der Eifenbahn -
hauptwerkstätte , Oberbaurat Heinrich Kuttrusf in Karlsruhe auf fein
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
9. Mürz d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Vereins¬
bank Karlsruhe Karl Peter das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 10.
d . M . gnädigst geruht , den Inhaber der Firma C. F . Böhringer und
Söhne in Mannheim -Waldhof , Fabrikant Dr . Friedrich Engelhorn in
Mannheim , zum Kommerzienrat zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hanfes
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 19. März d . I . wurde Be¬
triebsassistent Georg Welker in Mannheim unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste auf 15 . Mai d . I . in den Ruhestand
versetzt .

knr erfolgte lediglich aus wissenschaftlichen Gründen , die eine frühere
Beendigung der Hungerkur wünschenswert erscheinen ließ . Frau Ser¬
val hat somit, nachdem sie sich während der ersten 19 Tage ihrer eigen¬
artigen Kur auch des Trinkensenthaltcn hatte , im ganzen 23 Tage
gehungert , ohne unter dieser Gewaltleistung physisch zusammenzu¬
brechen .

— Berlin , 15 . Mörz . (Tel .) Gegen den Referendar v. Igel , der
in der Nc.cht zum 2 . Februar den Steinsetzmeister Marjchner iv
Oranienburg durch einen Schuß tätlich verletzte, ist die Vorunter¬
suchung abgeschlossen . Der tätlich Verletzte hat vor seinem Tode eid¬
lich bekundet, er habe , beror der Schuß fiel , seinem Kutscher zugerufen :
„Wenn Sie die Leute nicht in Ruhe lassen so hauen sie Ihnen mit der
Peitsche ins Gesicht. Weiter sagte llarschner unter Eid aus , er war ,
als ihn der Schuß traf , im Begriff , den Stock zu erheben , um zu
schlagen . Gegen Igel wird daher nur Anklage wegen Körperverletzung
mit tötlichem Ausgange erhoben.

Inl Sanlfeid » 15 . März . In der Familie des Altwaren¬
händlers Klein sind drei Personen an Genickstarre erkrankt .

— Essen ( Ruhr ) , 15. März . (Tel .) Der Bergbauliche Verein
ergänzt die Meldung über die Zeche Bliesenbach dahin , daß durch den
auf Bliesenbach ausgebrochenen Brand die Bedienungsmannschaft der
Wasserhaltungsmaschinen infolge der Dämpfe zum Rückzug gezwungen
wurden . Durch das rechtzeitige Eintreffen der Rettungsmannschaften
gelang es , die Gase zu beseitigen, so daß der Betrieb der Maschinen
wieder ausgenommen werden konnte. Wenn der Betrieb der Wasser¬
haltungsmaschinen noch eine Stunde länger hätte ausgefctzt bleiben
müssen , wäre die Zeche infolge Wasscreindrangs ersoffen.

L6 Smyrna , 16 . März . (Tel .) Nach hier cingetrofsencn
Mclungcn zerstörten drei Erdstöße in Suschahri
3 0 0 Häuser v o l l st ä n d i g und 900 teilweise. Tic Zahl
der »mgckommeuen Personen ist sehr groß.

Ter Mord in Palermo .
Rom , 15. März . Die Ermordung des Polizeioffiziers Petro -

sino in Palermo ist das Ereignis des Tages . Giuseppe Petroflno
war , wie schon gemeldet, in Newport der .Nommandant der italieni¬
schen Abteilung der Newyorlcr Polizei . Er batte sich durch die Jagd
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d. I . wurde dem Aktuar Georg Schweinfurth beim Bezirksamt Brei¬
ten die etatmäßige Amtsstelle eines Aktuars daselbst übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 9. März
d . I . wurde Registrator Wilhelm Döing beim Bezirksamt Mannheim
zum Bezirksamt Wolfach versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 11 . März d. I .
wurde dem Realschulkandidaten und llnterlehrer Ernst Hofmann an
der Volksschule in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Real¬
lehrers an der erweiterten Volksschule (Bürgerschule) in Tauber¬
bischofsheim übertragen .

Ernennungen, Werfetzungen, Zuruhesetzungen etc.
»er etatmiißigen Beamte« der « ehaltskla *« _

*< bi» K, „ wie
£ rne«nnt) gcn , Ber »etzu«ge« re. vo« uicktetatmäßige « Beamte »
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Grotzh . Hauses

rnd der auswärtigen Angelegenheiten .
— StaatSeisen bahnverwaltung . —

Ernannt :
zu Maschinisten : die Werkaufseher Karl Steinbach in Karlsruhe ,

August Wüst in Karlsruhe ;
zu Stationswarten : die Weichenwärter Emil Brecht in Hubacker,

Joseph Güntert in Bietingen ;
zum Burcaudiener : Weichenwärter Theodor Huber in Basel ;
zum Rottenführer : Bahnwärter Albert Egger in Eottmadingen .

Etatmäßig angestellt :
als Werkaufseher : der Vertrags m . Werkaufseher Christoph Fried¬

rich in Karlsruhe ; die Vorarbeiter Ludwig Feldmann in Karlsruhe ,
Jakob Mozer in Karlsruhe . Karl Längin m Karlsruhe , Jakob Sirs
in Karlsruhe , Ludwig Schöchle in Karlsruhe ;

als Lademeister : die Bahnhofarbeiter Bernhard Lenz in Mann¬
heim, Martin Drescher in Mannheim , Andreas Grün in Mannheim ,
Anton Frank in Mannheim , Konrad Knauber in Offenburg , Jakob
Schuhmacher in Mannheim , Christian Ewald in Karlsruhe , Karl
Dubs in Mannheim ;

als Rottenführer : die Vahnarbeiter Philipp Kraft in Hoffen-
heim, Anton Drexler in Hattingen , Nikolaus Schäfer in Osterburken,
Georg Brandmeier in Erünsfeld ;

als Bremser : Schaffner Bernhard Winkler in Offenburg ;
Vertragsmäßig ausgenommen :

als Maschinist: Hilssstellwertfchlosser Wilhelm Trukenbrod von
Mannheim .

als Werkaufseher : die Vorarbeiter Karl Raab von Hambrücken,
Philipp Deubert von Jakobsweiler , Jakob Mayer von Knielingen .
Ludwig Meßmer von Karlsruhe , Wilhelm König von Diersheim ;

als Weichenwärter : Bahnarbeiter Franz Heil von Reudorf ;
als Lademeister : die Bahnhofarbeiter Sebastian Madle von

Kirchheim b . H ., Karl Uhl von Oberharmersbach , Joseph Eruhler von
Tuttlingen ;

als Rottenführer : Vahnarbeiter PhilippReinmuth von Eutten -
bach.

Versetzt :
Bureauassistent Valentin Busch in Durmersheim zur Verfehung

der Stationsausseherstelle nach Oeflingen , Bureauassistent Anton
Heim in Pforzheim zur Verfehung der Stationsaufseherstelle nach
Eimeldingen , Bureauassistent Christian Schmidt in Heidelsheim zur
Verfehung der Stationsausseherstelle nach Eicholzheim, Bureauassistent
Bernhard Schmitt in Eberbach nach Walldürn , Bureauassistent Wil¬
helm Flick in Gundelsheim nach Breiten , Lokomotivführer Adam
Beckenbach in Mannheim nach Waldshut , Lokomotivführer Lorenz
Wiederhold in Karlsruhe nach Waldshut , Lokomotivführer Engelbert
Hartmann in Heidelberg nach Waldshut , Magazinsaufseher Friedrich
Huber in Heidelberg nach Karlsruhe , Zugführender Wagenwärter Ru¬
dolf Erabenstein in Heidelberg nach Waldshut , Lokomotivheizer (Re-
ferveführer ) Jakob Sülzen in Mannheim nach Waldshut , Lokomotiv¬
heizer Richard Hirt in Mannheim nach Waldshut , Pförtner Christoph
Vierling in Breiten nach Bruchsal.

Zuruhegesetzt:
Stationsvorsteher Äacl Krieg in Boxberg -Wölchingen , untere

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Stationsvorsteher
Karl Herold in Eeroldshaufen , unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treuen Dienste, Lokomotivführer Ferdinand Mafia in Freidurg ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Lokomotivfüh¬
rer Albert Schneider in Mannheim , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Julius Köhler in Heidel¬
berg , unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste, Lokomo¬
tivführer Johann Treiber in Heidelberg , unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste, Hallenmeister Bernhard Bruder in Kon¬
stanz , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Bahn¬
wärter Karl Kropp , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Bahnwärter Jakob Eisler , auf Ansuchen , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Jakob Hilkert , auf
Ansuchen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Weichenwärter Christoph Daubcnberger , auf Ansuchen, unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Emil
Hanser bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Gestorben:
Technischer Assistent Julius Holz in Mannheim , Bremser August

Jtt in Offenburg .

auf die in Len Vereinigten Staaten stark verbreiteten Anhänger des
stzilianifchen Verbrecherbundes „der schwarzen Hand " einen Namen
gemacht, da er bereits eine Anzahl von Banditen in Amerika an den
Galgen geliefert . Er war im Begriff , im Aufträge der amerikani¬
schen Polizei in Sizilien gewissen Verbrechern nachzuspüren. Unter
seinen Papieren fand man mehrere amtliche Dokumente der New-
Porkcr Behörden . Der Mord ist zweifellos ein Akt der Vendetta .
Vergebens hatte der Polizeidirektor von Palermo dem amerikanischen
Kollegen, dessen gefährliche Mission er kannte, eine ständige Begleit »
ung durch zwei italienische Detektives angeboten . Petrosino wollte
aber im Vertrauen auf feine Schlauheit und kaltblütige Energie
allein bleiben und wies jeden Schutz ab . Es scheint , daß Petrosino
auf dem amerikanischen Konsulat von gewissen aus Amerika gekom¬
menen , vielleicht ihm nachgereisten Sizilianern erkannt wurde . Es
heißt auch , daß die „schwarze Hand" ihn schon vor drei Jahren zum
Tode verurteilt hat . Das Urteil wurde ausgeführt , als Petrosino
abends bei der Rückkehr nach dem Hotel am Eiardino Earibaldo
vorüberkam . Er wurde von vier Schüssen aus dem Hinterhalt ge¬
troffen und gab darauf aus seinem Revolver einen Schuß ab , der aber
das Ziel verfehlte . Petrosino sank nieder und war nach wenigen
Augenblicken eine Leiche . Der Uederfall erfolgte auf dem belebteste«
Platze Palermos in der Nachbarschaft der großen Fremdenhotels . Dte
Polizei ist fieberhaft tätig , um die Verdächtigen festzunehmen.

Sport.
O Karlsruhe , 15. März . Mit großer Spannung sieht die Karls¬

ruher Sportwelt dem Treffen zwischen „Phönix "-Karlsruhe und dem
Nürnberger Fuhballoerein entgegen, da Nürnberg gestern den Fuß¬
ballverein Hanau 93 mit 5 : 3 Toren schlug und sich dadurch als stärk¬
ster Gegner von „ Phönix " entpuppte . — „ Phönix " l d spielte in Straß¬
burg gegen die erste Mannschaft des dortigen „ FußballvereinS " und
gewann Straßburg mit 7 : 6 Toren . — Der Karlsruher F .-K. Union
schlug im Kampfe um die Meisterschaft der C-KIasse am gestrigen
Sonntag den F . -K Olympia -Baden -Baden überlegen mit 10 : 1 Toren .

---- Newyork , 16 . März . (Tel .) Der 71 Jahre alte Dauer -
läufer Wcsto« ist unter dem Jubel von Tausenden zu einer«
Marsche von Newyork nach San Franzisko in 100 Taae » ge¬
startet.
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! Aus Baden.
2 Karlsruhe , 15 . März. Die am Sonntag von der »a-

chmallibcralcn Partei nach hier einLerufene Landesvertraucus -
^äaaerversammlung war , wie verlautet, sehr stark besucht . Die
Verhandlungen, die eine Aussprache über die politische Lage und
^ er die Aufstellung von Kandidaten zum Gegenstand hatten ,
zahmen geraume Zeit ln Anspruch und bewegten sich in ruhige »
Kahne ». Da . sämtliche Teilnehmer verpflichtet wurden , den
Lreag vertraulichen Charakter der Verhandlungen zu wahren , ist
Asr das Resultat der Perhandlungen z . Zt. nur wenig zu er¬
fahren, doch soll die Strmmuug in . allgemeinen eine recht zuver -
«chtliche gewesen sein.

□ Karlsruhe , 16 .März . Die örtlichen Organisationen der
demokratischen Vereine mehrerer städtischer Wahlbezirke haben
jgt Austrage der Linksliberalen an die nationalliberalen ört -
xchen Vereine sich gewendet , um, nachdem an ein Zustandekom-
juhi des Blocks nicht mehr zu denke» ist, wenigstens in diesen
Jezirlen hinsichtlich der Kandidatenaufftellung und des gemem-
Mftlichen Vorgehens eine Verständigung unter den früheren
Blockparteien herbeizuführen.

X Mannheim , 16. März . Der Vorstand des hiesigen na-
tioualliberalen Vereins hat in seiner letzten Sitzung die Haltung
der Nation -illiberalen im Wahlkreise Bi »gc»-Alzey aufs schärfste
verurteilt.

L Triberg , 16. März . Eine gutbesuchte demokratische
Nähtervcrsammlung, in welcher der Kandidat für den dies-
festigen Wahlkreis, Prof . Hummel -Karlsruhe , und Direktor Tr .
Hcunlmrger , sprachen , nahm einstimmig eine Resolution gegen
die Verschlechterung des Personenzugsfahrplancs mr . Gefor¬
dert wird die Kündigung des Tarifvertrages und die Wieder¬
einführung des Kilometerheftes.

. cP Freiburg, 16. März. Der Rcichspartciliche Verein be¬
schloß in seiner letzten Mitgliederversammlung , bei den nächsten
La«dtagswahle » tn Freiburg die nationalliberalen Kandidaten
^ unterstützen . Weiter hat der Verein folgenden Beschluß zur
Frage der Reichsfiuauzreform gefaßt, in dem es heißt : „Die in
dem Kompromiß der Finänzkommission vorgeschlagenen Steuern
würden den Einzelstaaten die größten Schwierigkeiten schassen
und dre

^ Zwecke des Reichs mehr stören als fördern . Wir hegen
sowohl rm allgemeinen nationalen Interesse wie auch gerade vom
Standpunkt konservativer Anschauungen aus die Hoffnung , daß
der Reichstag der von der Regierung vorgeschlagenen Nachlaß-
stener zustimmt ."_

Badische Chronik.
© Karlsruhe, 15. März. Im Jahre 1908 betrug der Aufwand

der badischen landwirtschaftlichen Berufsgenostenschaft 2 932 433
14 L . Davon entfallen auf Entschädigungen 1772 931 JA BO Un-
falluntersuchung und Feststellung der Entschäoi ^ung 55188 M 25 4 .
Die laufende Verwaltung oeanspruchte die Summe von 87 846 M 79

An obigem Aufwands sind 41533 JA 81 JJ gedeckt. Es sind daher
für das Jahr 1908 1990 399 JA 33 g von den Genossenschaftsmit¬
gliedern aufzubringen. Die Gesamtzahl der für das Gebiet der Ge¬
nossenschaft abgeschätzten Arbeitstage beziffert sich auf 74 555 900 und
tie Gesamtsumme der hieraus berechneten Arbeitswerte auf 147 474 025
<1 Demgemäß wurde der Beitrag für die 'and - und forstwirtschaftliche
Unfallversicherung auf 1 .35 JA von je 100 JA Arbeitswert festgesetzt.

= Ettlingen , 15. März . Generalmajor von Strubücrg ,
Inspektor der Jnsanterieschulen , ist zur Inspektion der Königl .
llateroffizierschule hier eingetroffen.

oc. Mannheim, 15. März. Der Kreisumlagefnß beträgt für das
Jahr 1909 voraussichtlich 1,3 4 von 1OO JA Steuerkapital gegen 1,4 4
im Vorjahre.

Rh . Mannheim , 15. März . In einer eingehend begrün¬
deten Eingabe an das Ministerium des Innern hat der Allgc-
Meine Fabrikantcn -Verein die schwerwiegenden Bedenken der In¬
dustrie gegen die von der Reichstagskommission gefaßten Be¬
schlüsse betreffend die Äonkurrenzklauscl geltend gemacht . Er
sucht nachzuweijen , daß für manche Industriezweige ein aus¬
reichender Schutz der Betriebsgeheimnisse nicht bloß im Interesse
der Unternehmer , sondern sogar im Interesse der Gesamtheit
der Angestellten und Arbeiter dringend geboten sei . Dieser
Zweck könne aber nicht erreicht werden, wenn die Geltungsdauer
der Konkurrcnzklansel auf höchstens ein Jahr beschränkt werde.
Ferner sei es nichr gerechtfertigt, eine Erstreckung derselben auf
einen längeren Zeitraum davon abhängig zu machen , daß der
Angestellte mindestens 3000 Dkark im Jahr bezieht . In manchen
Branchen könne es nicht vermieden werden, auch Werkmeister,
junge Ingenieure oder Ehemikor , die in Anbetracht ihrer Lei¬
stungen jenen Betrag noch nicht verdienen, in wichtige Betriebs¬
geheimnisse einzuweihen. Auch lehre die Erfahrung , das ; ei-
häufig nicht erste Kräfte, sondern gerade subalterne Angestellte
sind, durch deren Gewinnung sich skrupellose Konkurrenten in
den Besitz von Betriebs - und Geschäftsgeheimnissenzu setzen ver¬
suchen. ' Der Fabrikantcn -Verein bittet deshalb, im Bnndesra :
darauf hinzuwirken, daß den Kommissionsbeschlüssen die Znftim
Rung der verbündeten Regicr»«gen versagt wird.

LI Mannheim , 15 . März . Der Stadtrat,hat in seiner letzten
Sitzung den von der eingesetzten Kommission vorgelegten Entwurf
»euer Snbmissionsbcstimmnnge« beraten . Zur nochmaligen
Prüfung der Frage , ob und in welcher Weise dem Wunsche der
Handwerkskammer auf Deizug von Sachverständigen entgegen¬
gekommen werden kann, wird eine besondere Kommission unter
Beizug von Vertretern der Handwerkskammer eingesetzt. Mit
der Verbesserung der städtischen Submissionsbestimmungen geht
eine schon lange mit Nachdruck erhobene Forderung der hiesigen
Handwerker und Gewerbetreibenden in Erfüllung . — Die Ar-
»reukommissiou hat im Januar wieder enorme Beträge aus¬
zahlen müssen. So wurden für Barunterstützungen an 1401
Familien und Einzelpersonen allein 32 777 Mark aus -gegeben .

C* Heidelberg , 16. März. Der Voranschlag für 1909 sieht an
Einnahmen 2 050 318 JA , an Ausgaben 3 705 344 M vor , so daß sich
ein ungedeckter Aufwand von 1 655 026 Ji ergibt. Die Umlage ist auf
81 festgesetzt. Die Steuerkapitalien haben sich um 29206 000 cA
vermehrt. Nach dem Voranschlag weisen die der Gemeindebesteuer¬
ung unterliegenden Steuerwerte insgesamt eine ' Zunahme von
29 206 900 JA auf. Es betragen nämlich für das Jahr 1909 die Lie-
Senschaftssteuerwerte 224 850 700 JA ( mehr 7 064 300 JA ) , die Steuer -
werte des Betriebsvermögens 70157 200 JA (mehr 8 677 800 JA) , die
«teuerwerte des Kapitalvermögens 275 843 700 M (mehr 11 93t 100 jA)
Und die Einkommensteueranschläge 25 879 800 M ' ( mehr 1533 700 JA ) .
Weiter war aus dem Jahr 1908 ein Kassenvorrat von 117 143 M vor¬
handen, wodurch die Finanzierung des Gemeinde-Budgets für das
laufende Jahr sich günstig gestaltete. Denn ohne diese beiden Momente
hätte die Budgetaufstellung, wie der Stadtrat in seinem Bericht an
den Bürgerausschuß feststellt, mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt ,
da die laufenden Einnahmen im Jahre 1909 dem Vorjahr gegenüber,
in welchem sic mit t 919 493 JA vorgesehen waren, nur zu 1 909 109 JA ,
also um 10324 JA niedriger veranschlagt sind , während nach dem Vor¬
anschlag die lausenden Ausgaben mit 3 408 814 M diejenigen von
1908 mit 3 211951 Ji um 196 863 M übersteigen .

6 Heidelberg , 16. März . Rechtsanwalt Emil Bauer wurde
güt 47 Stim men zum Obmann - es Stadtvervrdnetenkollegwms

Scrdifüie Vresfe .
gewählt. Die Wahl des Obmann-Stellvertreters fiel mit 53
Stimmen auf Rechtsanwalt Emil Schott.

— Mosbach, 16. März . In Obrigheim bei Mosbach wurde
bn Neckar die Leiche der siebzig Jahre alten Witwe Nanette Blum
von Hochhausen geländet. Die in der dortigen Umgebung gut
bekannte Verstorbene litt schon lange an geistiger Umnachtung
und hat im krankhaften Zustand den Tod selbst gesucht.

= Werthcim, 15 . März . Bei Frendenberg (A. Wertheim)
wurde in einem Altwasser des Mains eine männliche Leiche ge¬
sunden , die durch das letzte Hochwasser hergetrieben worden war .
Nach Legitimationspapieren , die bei der Leiche vorgefunden
wurden, dürfte der Ertrunkene der Gerbergeselle Franz Kostet
aus Tziergowitz sein.

0 Walldürn, 1§ . März. Am gestrigen Sonntag nachmittag hielt
Herr Professor Dr. Vulpins aus Heidelberg einen sehr interessanten
lehrreichen Vortrag im Löwensaale hier über Wesen und Wert der
Krüppelfürsorge , wozu sich die Damen des hiesigen Frauenvereins und
eine Anzahl Herren eingefunden hatte. Mit dem Bortrag war eine
Wanderausstellung gewerblicher Erzeugniste aus Krüppelheimen des
In - und Auslandes verbunden . Herr Bürgermeister Schön sprach
Herrn Professor Dr. Bulpius den Dank der Versammlung für seine
Ausführungen aus.

06 . Rastatt, 15 . März. Mit Beginn dieses Frühjahres soll hier
ein christliches Soldatcnheim erbaut werden .

k. Kehl, 15. März. Gestern tagte in Anenheim der Hanauer Obst-
bau -Zweigverein. Wir erfuhren , daß in arbeits- und erfolgreiches
Jahr hinter dem Verein liegt . Der Arbeitsplan für 1909 wurde
von der Versammlung genehmigt. Die Frage eines Obstmarktes rn
Lichtenau wird vom Vorstand und Beirat gründlich beraten. Die
erfolgreiche Tätigkeit des Vorstandes und seines Stabes wurde gebüh¬
rend hervorgehoben . Mit gespannter Aufmerksamkeit wurde der Vor¬
trag des Herrn Obstbautechnikers Linvner über „Marktoerhältniste"
angehört und dem Programm dieses Praktikers und nunmehrigen
Redakteur des „Badischen Obstzüchter" begeistert zugestimmt. Nach
dem Arbeitsplan wird das laufende Jahr ein an Vorträgen und
praktischen Kursen reiches sein.

Lahr , 15. März . Der Kommandant der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr, Herr Alfred Kramer , wurde in der gestern
in Offenburg abgehaltenen Kreisausschußsitzung zum Vorsitzen¬
den des 6. badischen Feuerwehrkrcises gewählt.

Vom Schwarzwald, 16. März . Zugleich mit dem neue»
Offeuburgcr Bahnhof dürfte auch das zwestc Gleise der Schwarz¬
waldbahn fertiggestellt sein — eine Arbeit, die eine ganze Reihe
von Jahren in Anspruch genommen hat. Ms 1873 die rund
150 Kilometer lange Strecke von Offenburg bis Singen fertig
war, dachte wohl niemand daran , daß so bald schon infolge des
überaus schnell wachsenden Verkehrs die Erstellung des zweiten
Gleises notwendig werden würde. Heute sehnen Publikum und
Bahnverwaltung gleich sehr die Vollendung herbei. Und schon ist
mehr als neun Zehntel der ganzen Strecke zweigleisig im Be¬
triebe ; es fehlt nur noch das 15 Kilometer lange Teilstück Bi-
berach—Hausach , von welchem auch schon das Stück Biberach—
Kinzigbrücke mit etwa 2 Kilometer Länge 1907/08 ausgesührt
ist. Freilich harren noch große Schwierigkeiten ihrer Erledi¬
gung. «so ist die alte Kinzigürückc , neben welcher erhöht eine
neue Brncke für das zweite Gleis erbaut ist , zu heben . Zahl -
ceiche^Unterführungc» sind in dem durchweg von der Kinzigbrücke
bis Sarrach (halbwegs Steinach—Haslach) um mehrere Meter
zu hebenden Bahndamm einzubauen. Die ebenfalls hochzulegende
Station Steinach wird nebst Empfangsgebäude , Güterhalle ,
Rampe irfiD . ganz neu gebaut. Die Landstraße Steinach -—Haslach
und Haslach—Hausach wird, um Niveau -Kreuzungen zu besei¬
tigen, aus große Strecken verlegt. Auch die Niveaukreuzung
zwischen Hausach - Stadt und Bahnhof wird durch eine Unter¬
führung ersetzt .

.
Die Projekte hierfür sind bereits durch alle In¬

stanzen genehmigt und die Geldmittel 00 m Landtag bewilligr
die Vorarbeiten sind im Gange. Zum Frühjahr sollen die ge¬
samten Arbeiten in 4—5 Losen vergeben und sofort in Angriff
genommen werden. Es ist nach dem „Schw. " zu hoffen, daß in
zwei Jahren die ganze strecke Offenburg— Singen zweigleisig
befahren werden kann .

X Aus dem Hegau, 15 . März . Heute herrschte starkes
Schneegestöber . Ter ganze Hegau, selbst die milder und tiefer
gelegenen Teile, sind wieder in völlige Winterlandfchaften ver¬
wandelt. Tie Feldarbeiten erleiden hierdurch erneuten Aufschub .

* Radolfzell, 16 . März . Gestern früh brach , wie man ver¬
mutet, infolge Kurzschlusses der elektrischen Leitung , im Stall¬
gebäude der Fabrik Mweiler Feuer aus , das Ü. „ sing . Nachr.

"
drei schuppen und die Wagenremise völlig zerstörte. Tie ab¬
gebrannten Objekte sind versichert.

<? Konstanz , 16 . März . Papst 'Pius X . verlieh dem Reichs
tagsabgeoröneien Hng aus Anlaß seines 70. Geburtstages den
Pißsorden .

A Konstanz , 15. März . Das hiesige an der Seesträße prächtig
gelegene „Serhotcl" (Besitz des Architekten und Baumeisters Wal¬
ther ) , das seit längerer Zeit geschlossen ist , übernimmt mit dem 15 .
April d . I . Herr Paul Hartenstein , früher Inhaber des „Seehotel "
in Friedrichshafen .

Landeskirchenfteuer in Baden .
swlc . Karlsruhe , 16 . März . Ter vom Ev . Oberkirchenrat

ausgestellte Landeskirchenstcuervoranschlag für 1910— 14, über
den die demnächste Generalsynode Beschluß zu fassen hat , wird
vom 30 . März ü . I . ab bei jeder Psarr - oder Pastorationsstelle
zu öfsei-tlicher Einsichtnahme aufgelegt sein . Eine Erhöhung der
Landcskirchrnstcucr ist vorläufig nicht erforderlich, wird aber
nötig, wenn die . noch für einige Jahre gewährte Sta -atSdotatiou
zur Aufbesserung der Psarrgehälter weggesallen sein wird , was
auf dem vorigen Landtag beschlossen wurde.

Aus der Residenz.
Kar . srnhe 16. März.

j= Hofbericht . Samstag abend 10 Uhr 20 Min . traf die
Großhcrzogin aus Schloß Hohenburg hier wieder ein . Der
Großherzog war zum Empfang am Bahnhof anwesend. Am
Sonntag vormittag besuchten der Großherzog und die Großhcr -
zogin mit der Grollherzogin Luise den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Hierauf nahm der Großherzog die Meldung des
Generalmajors Strubberg , Inspekteurs der Jnsanterieschulen ,
>md des Hauptmanns von Buchwaldt, Adjutanten der Inspektion
der Jnsanterieschulen entgegen . Mittags wurde dem Großhcr -
zog und der Großherzogin durch den Kaiserlich Russischen Ge¬
schäftsträger von Eichler der hierher versetzte Legationssekretär
von Wojeoodsky vorgestellt . Gestern vormittag empfing der
Großherzog ft. „Klsr . Ztg .

" den Legationsrat Dr . Sehb und
den Staatsminister Tr . Freiherr« von Dusch zur Vortragserstat -
tung . Nachmitags folgten die Vorträge der Geheimeräte Dr .
Freiherr von Babo und Dr . Nicolai.

— Ueber die Kaisermanöver 1909 macht ein Korr . -Bureau
folgende Mitteilungen (die natürlich noch keine
Tatsachen , sondern mehr oder weniger wcchpjcheinliche Vermu¬

tungen find) : Zu den großen Paraden vor dem Kaiser, die den
diesjährigen Herbstübungen vorausgehen und für das 13 . Armee¬
korps auf dem Cannstatter Wasen , für das 14. ( badische) Armee¬
korps bei Karlsruhe stattfinden, treffen zahlreiche fürstliche Gäste
und hohe Militärs hier ein. Voraussichtlich wird auch Kaiserin
Auguste Viktoria an der Kaiserparade teilnehmen . Weiter
werden erwartet : mehrere Mitglieder der kaiserlichen Familie
und des preußischen Königshauses, der König von Sachsen als
Chef des Infanterie -Regiments Alt -Württemberg , die Großher -
zöge von Baden und von Hesicn und als Vertreter des Chefs des
4 württ . Jns . -Rcgts . Nr . 122 Kaiser Franz Josef von Oester¬
reich, ein Mitglied des österreichischen Kafterhauses, voraussichtlich
der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand, der auch im vo¬
rigen Jahre den Kaisermanöoern in Lothringen beigewohrft hat.
Ten greisen Prinzregenten von Bayern wird sein ältester Sohn ,
Prinz Ludwig , vertreten . Sämtliche Thronfolger der süd¬
deutschen Staaten werden an dem Kaisermanöver in höheren
Kommandostellen teilnehmcn und zwar Prinz Rupprccht von
Bayern als kommandierender General des 1 . bayerischen, Herzog
Albrccht von Württemberg als kommandierender General des
13. ( württ .) Armeekorps und Prinz Max von Baden als Kom¬
mandeur den 28 . badischen Kavallerieürigade. Der Großherzog
von Baden fit bekanntlich Generalinspekteur der 6 . , Prinz Leo¬
pold von Bayern Generalinspektenr der 4 . Armeeinspektion.
Für den Fall , daß der Kaiser im Verlauf der militärischen Hebun¬
gen persönlich ein Kommando übernimmt, werden als

^
voraus¬

sichtliche oberste Schiedsrichter genannt : der Generaloberst Groß¬
herzog Friedrich von Baden , Generalseldmarschall Gras v . Häseler
und Generaloberst Frhr . v . . d . Goltz.

44 Der Mcisterkurs für Metalljärben hat am 8 . März begonnen.
Don den zahlreich eingelaufenen Ersuchen um Zulassung zu dem
Kurse konnten im Interesse einer gründlichen Unterweisung nur zehn
berücksichtigt werden . Der llnterricht wird von Herrn Pfeiffer ,
Zeichenlehrer an der Goldschmiedschule n Pforzheim erteilt . — Der
am 4. März beendigte Mcisterkurs für Installateure in Anordnung,
Verlegen , und Bedienung von Gas- , Master- . nd Abwasterleitungen
ist in diesem Jahr nach neue . en Gesichtspunkten abgehalten worden.
Insbesondere wurde dabei auch Wert ruf praktische Ausführung mo¬
derner Warmwasterdereitungsanlagen gelegt . Die im Kurs ange-

fertigten Modelle und Arbeiten, sowie das reiche von den einschlägigen
Spezialfirmen zur Verfügung gestellte Anschauungsmaterial kann bis
spätestens Montag den 22. d M . in der Ausstellungshalle und in der
Meisterkurswerkstätte des Landesgewerbcamts besichtigt werden.

cgi Der Eewerbeverein Karlsruhe beröfsentlichr seinen Jahres¬
bericht für das Vereinsjahr 1908 aus dem wir folgendes entnehmen,
Die im Frühjahr veranstaltete vehrlingsarbeitenausstellung hatte sich
rm Vergleich zu der im vorangegangenen Jahre einer starken Be¬
teiligung zu erfreuen . Durch den Spruch der Preisrichter wurde!
zuerkannt: 1 . Preise an 2 Lehrlinge, 2 . Preise an 16 Lehrlinge.
3 . Preise an 8 Lehrlinge. Bei der staatlichen Auszeichnung erhielter
16 Lehrlinge Wertpreise , 14 Lehrlinge nur Diplome . Die Preise be
standen in Reißzeugen , Werkzeugen und technischen Büchern. In
Jahre 1908 wurden abgehalten: 1 Hauptversammlung, 6 Monatsvev
sammlungen, 1 öffentliche Versammlung , 13 Torstandssitzungen unk
1 Sondersitzung . Mit der Hauptversammlung war die Ueberreichun«
von Ehrenurkunden an Mitglieder für 25 jährige Mitgliedschaft uni
an Arbeiter für 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit bei Vereinsmit
gliedern verbunden . Von der Firma Junker u . Ruh konnten allen
65 Arbeiter, darunter solche , die bis zu 38 Jahren bei dieser Firmt
tätig sind, mit Diplom bedacht werden . Am 23. März 1908 fand in
Sitzungszimmer des Vereins die Wahl des Eefellenausfchnsies statt;
bei der Herr Privatmann H . Hammer den Vorsitz führte. An de
Wahl bereiligten sich 295 Personen . Die Einnahmen betrugen 7 711 .6?
Mark, die Ausgaben 7103 .22 Mark , was ernen Kastenbestand vor
608 .43 Mark ergibt.

O Tarif -Anerkennung. Die hiesigen Dumen - Schneibergefchäfd.
haben den von den Gehilfen vorgelegten Tarif anerkannt . An Stellt
von Stundenlöhner sind Wochenlöhne getreten und Zubilligung vor
X- bezw. 1 Stunde Arbeitszeitverkürzung.

— Evangel . Männerverein der Weststadt. Der "etzte Vereins
abend brachte den schon lange gewünschten Vortrag über die »Ent
stchung des organischen Lebens auf der Erde". Herr Stadtvikar Duhn
schilderte eingehend und überaus festelnd, wie sich bei dieser außer
ordentlich bedeutungsvollen Frage, im Grunde genommen, zwei Mer
nungen gegcnüberstehen , wie von einer Seite der Werdegang der Ov
ganismenwelt auf ausschließlich natürliche Ursachen zurückzuführer

I versucht werde , wahrend von andern , denen er sich anschl
'
eße , mit gu

ten Gründen die Anschauung vertreten werde , daß das Leben von
Ewigkeit her gewesen und unter einen höheren Willen untergeordnet
sei . Dem mit lebhaftestem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
ich eine lange, lehrreiche Erörterung an . Da eine Einigung über di»
behandelten Probleme nicht zu erzielen war , hat sich , auf allgemeinen
Wunsch Herr Lehramtspraktik . Keßler bereit erklärt , eine Fortsetzung
der Erörterung über die behandelten Fragen dadurch zu ermöglichen
daß er an einem der nächsten Vereinsabende seine Auftastung über
Raturwisscnschaft , Religion und -Weltanschauung darlegen wolle .

X 9. Abonnementskonzert des Großh. Hoforchesters. Am Mitt¬
woch den 24 . März findet das letzte Abonnementskonzert des Hof-
orchcsters in dieser Saison statt . Ton der ursprünglich dafür geplan¬
ten Aufführung der 5 . Sinfonie von Gustav Mahler muß leider ab¬
gesehen werden , da die Beschaffung der dafür nötigen außerordent¬
lichen Verstärkung des Hoforchesters nicht möglich war . Es ist statt
dessen folgendes Programm aufgestellt worden : Beethoven , 7 . Sin¬
fonie ( A °clur) , Max Schillings Symphonischer Prolog zu „König
Oedipus"

, Franz Liszt, „Die Ideale "
, Richard Wagner. Ouvertüre zu

„Tannhäuser"
. Da in diesem Jahre im Hoftheater noch keine Beet¬

hoven-Sinfonie gehört worden ist, und auch die andern Werke feit
langen Jahren nicht im Programm des Hoforchesters waren (im
Theater wird ja infolge der von Wagner für Vühnenauftührungcn ge¬
forderten Pariser Bearbeitung auch die ursprüngliche Fastung der
Tannhäuser-Ouvertüre nicht gespielt ) , werden die Karlsruher Kunst¬
freunde gewiß dieses Programm des letzten Abonnementskonzerts mit
freudiger Zustimmung begrüßen .

K Sven Scholander Liederabend. Sven Scholander, der schwe¬
dische Barde mit der Laute , der bekannte Meister des rezitatorifch-ge-
sanglichen Vortrags , hat sich entfchloffen. am Montag den 29. Mär ,
wiederum einen Liederabend im Museumssaale zu veranstalten . Di »
vielen Freunde des ausgezeichneten nordischen Bolkssängcrs wird dies»
Nachricht gewiß willkommen sein . Arrangement und Verkauf der
Eintrittskarten befindet sich wiederum in den Händen der Hofmusika-
lienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114.

S Ein selten schönes Bockbierfest war vergangenen Sonntag in ,
Friedrichshof arrangiert. Alle Räumlichkeiten (das untere Saal -
Restaurant, sowie der obere Festfaal ) waren schon vor Beginn der
Bockmusik bis fast auf den letzten Platz besetzt . Die Direktion hatte
eS verstanden für alles aufs beste zu sorgen und fehlten bei den
edlen Sinner -Stoff , selbst die Liederbücher, Mützen und wohlriechen,
den Bockwürste nicht. Außer den 2 Hauskapellen hatte der Extisch P
S . noch seine eigene Kapelle eingeführt und füllte diese Musik mit
Gesang die Pausen aus. Wo man hin schaute, großer Jubel , fröh¬
liche Gesichter und Gesang .

8 Schwerer Unglücksfall . Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr ver¬
unglückte bei dem Abbruch eines Hauses in der Ettlingerstraße ein
48 Jahre alter verheirateter Maurer von hier dadurch, daß beim Ein-
werten einer Wand eine mit dieser verbundene 2% Meter hohe Lack¬
steinwand auf ihn stürzte und ihn mit sich in den Keller hinabritz. Der
Verunglückte zog sich dadurch einen Schädelbruch zu und wurde ig
bewußtlosem Zustand nach dem neuen St . Vincentiuskrank^ncha»
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überführt Ob ein Verschulden Dritter vorliegt , kann erst die ein-
geleitetc Untersuchung ergeben.
Aus dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe für

das Jahr 19 «».
# Karlsruhe , 16. März . Der soeben erschi . nene 221 Seiten starke

Voranschlag der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe für das Rech¬
nungsjahr 1808 gibt ein rn übersichtlichem Zahlenmaterial geordnet s
deutliches Bild des finanziellen Standes der Stadt .

Der Voranschlag verzeichnet für die Stadthauptkasse folgende be¬
merkenswerte Zahlen : Nach dem am 20 . Januar 1809 abgeschlossenen
Kassenbuch beträgt der Kassenvorrat 478 '09 .3t. Hierunter ist der Be¬
triebsfonds mir 55 000 «H enthalten . Der Rest n.it 423 709 M ist
unter Kassenoorrat eingestellt. Nach dem Voranschlag waren 1908
an den Eemeindeschulden aus Wirtschaftsmitteln abzutragen 731809.14
Jl . Hierzu kommen aus irüheren J -r -ren die Kapitalbetrüge ge¬
kündigter , aber nicht erhobener Schuldverschreibungen laut Vor¬
anschlag sür 1908 35 800 Jl . Zusammen 767 609 .14 <31 . Abgetragen
wurden 1908 aus Wirtschaftsmitteln 728 309 .14 Jl . Mithin weniger
39300 -3t , weK einzelne gekündigte Schuldverschreibungen nicht ein¬
gelöst wurden . La die Wirtschaft dem Grundstock die ganze vor-
anschlagsmäsi' ge Tilgungssumme ron 731 809 -3t 14 4 abgeliefert hat ,
so mutz für die spätere Heimzahlung der noch nicht eingelösten Schuld¬
verschreibungen mit 39 300 -3t der Grundstock aufkommen. Für den
Grundstock und die Wirtschaft der Stadthauprkasse wird eine gemein¬
same Rechnung geführt . Am Jahresende ist daher zu
berechnen, welche Beträge dem Grundstock gehören und welcheSummen die laufende Eemeindewirtschaft anzusprechen hat . Dies ge¬
schieht dadurch. daß zunächst sestgestellt wird , welche Summen für den
Grundstock in die Gembinschaftskasse eingelegt und welche Ausgabenfür ihn daraus bestritten wurden . Uebersteiaen die Ausgaben die
Einlagen , so ergibt sich ein Guthaben der Wirtschaft Hiernach .rfolptfolgende Abrechnung :Die Eint - gen ,ür den Grundstock in die Eemeiri-
schastskasfe beliefen sich 1908 ruf 13 600 340 -.<161 4 . Die Summe der
Forderung der Gemeindewirtschaft an dem Grundstock verrägt14 295 497 «3£ 78 4 . Der Grundstock hat in die gemeinschaftliche Kassesur die Eemeindewirtschaft eingeworfen 13 600 340 -.<1 61 4 Der
Grundstock hat somit zu wenig für die Wirtschaft geleistet und auslernen Bestanden für das Jahr 1909 an die Wirtschaft abzugeben

•f P £ • Von dem Einnahmeüberschutz des Wirtschaftsjahres
J”

.9* [tnb rm Voranschlag 1909 eingestellt : Kassenvorrat 423 709 -3t28 , 70 -K , Guthaben der Wirtschaft an den Grundstock ( amSchlüsse der Einnahmen ) 695157 -3t. zusammen 1147 636 M ; hiervon
^ UI ° b°ruck,Lande 45 205 -3t . Rest der Deckungsmittel aus dem

ZK " ?ons 1102 431 M . Die in den Voran -eingestellten Teckungsmittel vom Jahre 1907 betrugen00 ' 2,9 . « 1 den Voranschlag 1909 können somit an Deckungsmittelnaus dem Vorzahre 215152 Jl mehr eingestellt werden , als in denmaä> &e,n <taattid > genehmigten Beschlüssen desBurgerausschusics vom 21 . April , 7 . Dezember 1903 , 22 Juli 1904
An2 -n«n-kt" ^ '

x
907 unb 1 2lpriI 1908 sind dem Fonds der°utzer den ordentlichen Jahresbeträgen für die Ver¬zinsung und Tilgung der ausgenommenen Anlehen zur früheren Til -

3 ™
" °US ^ Hausmitteln bestrittenen Kosten 29 378

"
<t zu-

X . KZ ben nunmehrigen endgültigen Feststellungen belaufen sichdre Wirt,chastsausgaben auf 9180 252 Jl , die WirtschaftseinnaSmenbaßcgeit ohne die allgemeinen Umlagen auf 5 731452 -<t . Der durchUmlage zu deckende Aufwand beträgt sonach 3 448 800 -3t . Die laufen -
500 OM

061 T irtiT ft
Ü

nÖ Se0en d°- Vorjahr um nahezu500 000 -3t gestiegen. Trotzdem konnte, wie j Zt . schon in der Bad
Ker mÄ ' 5 ’ - " bisherige Umlagefuß beibehalten werden , da
^ ber Wlrtschaftsuoerschusi,m Jahre 1908 um 215 000 -3t gegenüberdem des Jahres 1907 erhöhte .Ueber die einzelnen Zahlen des Voranschlags werden wir nochrn einer besonderen Artikelfolge berichten.

^

einander gegenüber . Rechts von der Kaiserin satz Botschafter von
Szögyeny , links Graf v. d. Osten-Sacken , rechts vom Kaiser Frau
v . Szögyeny , links Madame Barnabe . Auch Reichskanzler Fürst v. Bü -
low und Staatssekretär v . Schön nebst Gemahlinnen waren zugegen.

Znr Reichsfinauzreform.
— Berlin , 16. März . In einer vom nationalliberal «« Verein

Ost -Charlottenourg veranstalteten glänzend besuchen Versammlung
prachen gestern abend Prof . Adolf Wagner , der Direktor der Berliner
Universi -ät , Geh. Rat Kahl und ein Vertreter der nationalliberalen
Reichst , gsfrattion über die Reichsfinanzrefsrm .

Es wurde eine Resolution angenommen , in der es heitzt , datz die
bisherigen Verhandlungen jeden politisch Denkfähigen mit Schrecken
ersülien und das Reich vor dem Auslande kompromittieren . Es wird
die Erwartung ausgesprochen, datz sich . er Reichstag endlich über die
Niederungen der Jntcressenagitatioi . erheben und auch die Regierung
die finanzpolitischen Vorlagen mit fester Zügelsührung vertreten
möchte .

Anwesend waren die Professoren Robert Koch, Brunner und
Waldeyer , zahlreiche Vertreter des Reichstages und des preußischen
Abgeordnetenhauses .

Die Versammlung erfreute sich eines so starken Zuspruches, datz
der grctze Saal schon % Stunden vor Beginn der Versammlung polizei¬
lich gesperrt werden mutzte . Ein großer Teil der Zurückgewiesenen
begab sich unter Führung des Prof . Hans Delbrück nach einem anderen
Lokal. Unter ihnen befand sich der Direktor des Bundes der Land¬
wirte Dr . Dietrich Hahn , den Wagner ausdrücklich zur Versammlung
eingeladen hatte . Da die zweite Versammlung nicht richtig ange-
meldct war . erhob die Polizei Einspruch.
Tie Streikbewegung der französ . Postangestellten.

— Paris , 15. März . Bei Gelegenheit des Schichtwechsels im Haupt¬
telegraphenamt verweigerte die antretende Schicht die Arbeit and
warf der abgehenden Schicht lebhaft vor , datz sie im Laufe der Nachtalle Depeschen erledigt hatte . Es fand hierauf ein lärmende Kund¬
gebung statt . Unterstaatssekretär Simyan begab sich in den be¬
treffenden Saal , begleitet vom Polizeipräfekten , und forderte die Tele¬
graphisten aus , den Saal zu verlassen oder sich an die Arbeit zu be¬
geben. Nur zwölf bis fünfzehn Beamte verließen darauf den Saal »alle anderen nahmen die Arbeit in normaler Weise wieder aus. Die
Schutzleute verließen hierauf den Saal . Nur in einem Saale wurde
wegen Kurzschlusses nicht gearbeitet . Die Beamten , welche die Auf¬
nahme der Arbeit verweigert hatten , wurden suspendiert .

— Paris , 15. März . Heute nachmittag scheint in den Bureaus
des Haupttelegraphenamts die Ruhe wieder eingelehrt zu sein, aber
infolge der Störungen , die durch die Witterungseinflüsse hervorge¬
rufen sind , war die telegraphische Verbindung , besonders mit Deutsch¬
land , Dänemark und England schwierig. Alle von den ausständigen
Beamten verursachten Zerstörungen der Telegraphenapparate wurden
wiederhergestellt.

— Paris , 15. März . Von der Polizei wird behauptet , datz von
ausständigen Telegraphenbediensteten mehrere Telegraphendrühte in
den Kellerräumen des Haupttelegraphenbureaus durchschnitten worden
seien , wodurch für eine Zeit gewisse Linien unbenutzbar sein werden .
Es heitzt auch , datz zahlreiche Telegraphenbeamte ihren Dienst absicht¬
lich sehr lässig versehen und dadurch in der Uebermittelung der De¬
peschen eine starke Verzögerung eintrete .

— Paris , 15 . März . Das Polizeigericht verurteilte sieben Post¬
beamte , die bei den Kundgebungen am Freitag beleidigende Rufe
gegen den Unterstaatssekretär Symian ausgestotzen haben sollen , zu
,e sechs Tagen Eesänznis .

■— Paris , 16 . März . Wie zuverlässig verlautet , haben die
Po st - nndTelcgraphcnbcamten deuGcueral -
streik brschlossen.

Bon der Luftschlffahrt .
--- Friedrichshafcn , 16 . März . Ueber die Gründe , weshagestern die geplante Landung des Rcichslnftschisscs wieder argegeben worden war , teilt man dem „ Tchw . M . " an maßgebeder stelle mit, daß die geplante Landung deshalb verschobwurde, weil der Barometerstand mit 708 Millimeter ein ugewöhnlich niedriger war , weil ein beständig wechselnder Wiivon 3— 8 Meter Sekundengeschwindigkeit geherrscht habe m7N den oberen üustschichlen eine Zunahme des Tchneegestöbeemtrat . — Neueren Nachrichten zufolge hat Graf Zeppelin aBefragen erklärt , dass eine Fernfahrt nach München vorerst ncnicht rn Aussicht genommen sei. — Seit vorgestern weilt Kunmaler Albrecht Reumann aus Stuttgart hier im DeutschHaus , um im Auftrag des württembergischen Automobilklnden Grafen Zeppelin als Ritter des Schwarzen Adlcrordcns

porträtiere » .
— Berlin , 15. März . (Tel .) Der Parsevalballon der Motorluft -

schiffstudtengesellschaft unternahm heute von Bitterfeld aus 2 kürzerellebungsfahrten . Die beiden Fahrten sind in jeder Beziehung befrie¬digend verlaufen . Die Fahrten haben z. Zt . nur den Zweck, weitere -
Personal in der Bedienung des Luftschiffes auszubilden . Sie fandenunter Führung des Oberleutnants Stelling und des Ingenieurs Kiefer

Telegramme der „Basischen presse".
= Darmstadt, 15. März. Das Kronprinzenpaar traf um 5 Uhinachmittags von Frankfurt im Automobil zu mehrstündigem Besuchedes Grotzherzogspaares hier ein .
mir. Würzburg , 16. März . (Privattel .) Pfarrer Tremcl

hat nunmehr amtlich bei dem bayerischen Staatsministerinm
Protest dagegen eingelegt, daß er wegen seiner politische« Zu¬
gehörigkeit zu einer auf dem Boden der Staatsgrundgefetze
stehenden Partei kirchlich gemaßrcgclt worden ist .bä Brüssel, 15. März . Wie mitgeteilt wird , ist der Kriegs -
Minister fest entschlossen» wenn der Untersuchungs - Ausschuß nach Be¬
endigung seiner Erhebungen die Aufrechterhaltung des Status quoerzielt , zu demissionieren.

— Neapel , 15 . März . Der König von Sachsen ist mit Gefolge
heute nach Pompeji abgereist, um die dortigen Ausgrabungen zu be¬
sichtigen . Nachmittags wird er Castella Mare besuchen . Morgen wird
der König nach Capri und Sorrent reisen, wo er mehrere Tage bleibenwird .

— Fez , 9. März . Die verstärkte Mahallah Mnlay Hafids
schlug die Truppen des Prätendenten bei der Kasbah der Aid
Jussi und brachte viele Gefangene nach der Stadt . Die Nachricht
vom Sieg erregte im Maghsen gro e Befriedigung .

--- Washington, 15. März . Eine außerordentliche Session
des Kongresses hat heute mittag begonnen. Tie neue Tarif¬
vorlage und die Botschaft des Präsidenten betr. den Tarif werden
dem Kongreß heute oder morgen zugehen

Bom Baiser . \
— Berlin , 16. März Der Kaiser nahm gestern im Ministerium

der öffentlichen Arbeiten den Vortrag des Geh. Oberregierungsrars
Herrmann über die wirtschaftliche Bedeutung der Eisenbahnen ent¬
gegen.

--- Berlin , 15 . März . Die Meldung , Kaiser Wilhelm werde
im April eine Mittclmccrreife anlreten und etwa 14 Tage auf
Korfu verbringen , ist, wie die „Neue Gesellschaftliche Korrespon-
den" feststellt , falsch .

= Berlin , 15. März . Im Königlichen Schloß fand heute das
«lliäbrliche Botfchafterdiner statt . Der Kaiser und die Kaiserin faßen

Die Vorgänge in Sinßland.
Ol . Petersburg , 15. März . (Privattel .) Es bestätigt sich, datz

der Großfürst Nicolai Nicolaiewitsch zurücktrcten wird . Dem Ab¬
schiedsgesuch ging eine sehr merkwürdige Geschichte voraus . Eines
Tages beschuldigte der Großfürst die Offiziere seines Regiments , datz
die Fälschung von Zarentelegrammen vorgekommen sei, während ein
Irrtum eines Regimentsfchreibers vorlag . Die Folge war , datz die
Offiziere ' fernerhin jede Einladung des Großfürsten höslichst , aber
entschieden ablehnten . Der Großfürst wurde boykottiert und verließwütend die Garnison . Später kamen für den Großfürsten noch Geld¬
angelegenheiten hinzu. Der Zar verweigerte ihm Vorschüsse aus der
Äpunagenkasse und die Zarin verbannte die Gemahlin des Groß¬
fürsten aus ihrer Nähe . Der Großfürst ist bereits in die Krim ab-
gereist.

Die Ereignine auf dem Balkan .
,M Konstantinopel, 15. März . Dem Blatte „ Serbesti" zu¬

folge hat sich der Gcsundhcitsznstaud des Snltans sehr verschlim¬mert. Das Blatt verlangt die Ausgabe täglicher amtlicher
Bulletins .

= Sofia , 15. März Die bulgarische Negierung erhielt aus
Petersburg die offizielle Verständigung , datz mit Risaat Pascha eine
volle Einigung über die bulgarische Frage in folgendem Sinne erzielt
worden sei : 1 . Die Türkei akzeptiert 125 Millionen Francs als Ent¬
schädigung von Bulgariens 2 . Von dieser Summe wird vor allem die
Orientbahn für die ostrumelische Strecke entschädigt auf der zwischen
Liaptschew und der Pforte vereinbarten Basis ; 3 . Rußland streicht so
viele Annuitäten der türkischen Kriegsschuld, als nötig sind , um, mit
fünf Prozent kapitalisiert , die Summe von 125 Millionen zu erhalten .
Weitere Details sind noch ausständig .

Tie öfterretchlich-ferbi che Kriegsgefahr .
bä Belgrad , 15. März . Den Ernst der Situation zeigt am Besten

der u .,2 ^ r.e .,r oer l-̂ lgraoer ^ . p .omaten . . .iter einander . In
ihren Verhanolungen mit dem Minister des Aeutzern, Milanowitsch ,
gab es ein tntere,santes Zujammentreffen . Der englische Gesandte
besuchte seinen russischen Kollegen. Als sie eben über die serbische
Rote sprachen , erschien ganz unerwartet der Thronfolger Georg , der
sich dann auch an der Besprechung beteiligte .

bä Belgrad , 15. Mürz . Von hier wird berichtet, datz in den
Ministerbesprechungen der letzten Tage , an denen mehrmals der König
teilnahm , die Oesterreich feindlichen Stimmen die Oberhand behalte «
haben . Novakowitsch gab den Ausschlag, während Paschitsch und
Milowanowitsch bis zuletzt eine versöhnliche Stimmung herzustellen
versuchten . Der König verhält sich fast passiv und ist gesundheitlich
durch die ununterbrochene Aufregung erschöpft . General Pivkowitfch
treibt Serbien dem Kriege in die Arme . Die Rüstungen werden
fieberhaft fortgesetzt. Es gehen Truppen -Nachfchübe an die bosnische
Grenze. Am Samstag ist ein Zug mit Munition und Handbomben ,
die für die Truppen an der Drina bestimmt sind , abgegangen .

== Belgrad , 15. März . Wie amtlich gemeldet wird , hat der Mi¬
nister des Aeutzern den serbischen Gesandten in Konstantinopel be¬
auftragt , aufs Allerentschiedenste bei der Pforte das dort verbreitete
Gerücht, Serbien beabsichtige den Sandfchak zu besetzen, zu wider¬
legen, denn Serbien denke gar nicht an ein derartiges Abenteuer .

hd Belgrad , 16 . März . Wie die hiesigen Blätter berichten ,
werde in der nächsten Woche der g a « z e H 0 f und die
S k u p f ch t i n a nach Kragujewatz über fiedeln .
Auch die K r i e g s k a s s e wird dorthin gebracht werden.

— B ien , 16. März . Wie von hier gemeldet wird , wird
in den nächsten Tagen die letzte österreichische Note
nach Serbien abgchcn , für deren Beantwortung eine
Frist von acht Tagen fcstgrfctzt ist .

hd Petersburg , 16 . März . Ter Slavenführer Bobrinsky
erklärte in 2er Duma den österreichifch-ferbischen Krieg gemäß

Mlttagbkatt . Dienstag den 16. März 1909. Nt . 1 Z
Telegrammen für bereits ansgcbrochcn. Biele Schüler und &
Schülerinnen feien im Begriff, als Freiwillige nach Serdi
zu ziehen .

wie . Lodz , 16 . März . (Privattel .) Wie die „ L . s^ .l
meldet, wurden durch Verfügung des Kricgsministcrs aus öt»|
Regiment des Lodzer Bezirkes 42 aktive Dssizicre beurlaub^Die Beurlaubten begeben sich fanitlich nach Belgrad , um tag
Kommandopoftcn in der serbischen Armee zu übernehmen. ■
D i e Aufnahme der serbischen Antwortnote .— Belgrad , 16. März . Die serbische Antwort auf die o |let.
reichisch- ungarische Note vom 6 . ds . Mts . wird in diplomat,, ^
Kreisen einstimmig verurteilt und es wird das größte E . jtauncn üoc ,
sie ausgesprochen, da sie im grassen Widerspruch stehe zu den Arug.x,
ungen der serbischen Minister , deren Sprache ein wirkliches Enrgeg,̂ -
kommcn gegenüber Oesterreich-Ungarn erhoffen ließ . Auch von
scher Seite soll Serbien angeraten worden sein, gegenüber der ösiert.-

'
ungarischen Note eine sehr konziliante Haltung einzunehmen ^
serbischen Kreisen herrscht über die serbische Antwort freudige Genu^tuung , da sie als ein mannhaftes Wort beurteilt wird , durch vas
serbische Regierung den Standpunkt Serbiens in klarer Weise präzl7
siert habe.

hd Wien, 15 . März . Ter heute mittag bekannt gewordene
Inhalt der serbischen An t w 0 r t ist gänzlich n ».
befriedigend , da er sich nur auf den Handelsvertrag (>>.
zieht und alle anderen Fragen unberührt läßt . Es wurde nicht ,
Besseres erivartet , da man hier volle Kenntnis über die Kriegs-
stimmnng in Serbien besitzt . Man ist dort neuerdings infol;?
rnssischcr Zusicherungen und der in Aussicht genommenen starf
überschätzten Bandcn - Aktionen allzu zuversichtlich geworden
Man hält es jetzt hier für sehr wahrscheinlich , daßcs
z u m K r i e g k 0 m m c n wird . Man wird nunmehr nicht
mehr länger Zeit verliere«. Nach nochmaliger ernster oefrisie,̂
Dorstellung wird eventuell rasch ein Ultimatum folgen . Parall .i
damit dürfte ein nochmaliger Schritt der Mächte in

^ Belgrad
stattfinden. Man ist indessen überzeugt, daß alles ans die ser¬
bische Kricgslust nicht dämpfend wirken wird . Die diplomatischr
Aktion dürfte sich noch bis April hinziehen und erst dann durch
einen Waffcnaang abgelöst werden . ,- Budapest , 15. März . Das „llng . Tel .- u . Korr . -Bur . autzrck
sich über die ierbifche Rote folgendermaßen : Die Rote ist in threm po¬
litischen Teil unbefriedigend . Die serbische Berufung auf die Zrrlul -r-
note wird unsererseits nicht angenommen , weil deren Inhalt unzu¬
reichend ist Die serbische Note beweist, daß man sich in Belgrad alle
erdenkliche Mühe gibt , unsere Bestrebungen zu vereiteln , die darau!
g richtet sind , zwischen der Monarchie und Serbien eine klare Situa¬
tion zu «Haffen und den fortgesetzten Rüstungen ein Ende zu bereiten

= Berlin . 15. März . Offiziös verlautet : Man geht nicht zn
weit , wenn man die serbische Antwort auf die Eröffnungen des
Grafen Forgach als eine große lleberrafchung betrachtet , auf die man
»m so weniger vorbereitet war , als mündliche, von Serbien abge¬
gebene Erklärungen eine ganz anders geartete und mehr entgegen¬
kommende Antwort hätten erwarten lassen. Das von Oesterre '-ch er¬
wiesene Entgegenkommen ist somit nicht erwidert worden und die ab¬
lehnende Haltung Serbiens erfährt dadurch noch eine Verschärfung ,
datz die serbischen Rüstungen allem Anschein nach mit verdoppeltem
Eifer fortgesetzt werden.

Handel « HD Berkelrr .
tä Mannheim , 15. März . In der heutigen AnfsichiSratssitzuW

der Rheinischen Kreditbank Mannheim , gelangte der Geschäftsabschluß
zur Vorlage . Der Bruttogewinn beträgt 10 876 428 Jl gegen
10 741 699\ Ji des Vorjahres , der Nettogewinn beträgt 7 586 499 Jl
gegen 7 559 947 M in 1907. Es wurde beschlossen eine Dividendcn-
verteilung von 1% vorzuschlagen nach 420 000 Jl Abschreibungen und
Rückstellungen hei einem Vortrage von 1000 000 M wie im Voriahre.

* Mannheimer Effektenbörse vom 15. März . (Offizieller Bencht/
Die Börse war heute für Versicherungsaktien sehr fest und zwar no¬
tiert : Frankona , Rück- und Mitvers .-Aktien, 700 G . ( ch- 25 Jl ) , Bad ,
Assekuranz 1380 G ., 1410 B ., Kontinentale Versicherungsaktien 410 G
und Mannheimer Versicherungsaktien 430 G . Von Jndustricaktica
waren Zellstoffabrik Waldhof-Akt . zu 293 %, gefragt .

<xafter,ta „ oes vil »e >» s .
Kouilanz. Hgfenvegel . 15 März 2 41 m ( 13 März. 2 39 m.
Hchulteriniel 16 März Morgens » IIt,r 0 .70 m ( 15. März 0,70m
Aegl . 16 März Morgens 6 Uhr 1 .25 m ( 15 Aiärz l 26 m).
Marau , 16 März Morgens 6 Uhr 2 94 m ( 15. März 3 00 m)
Mannheim 16 März Morgens 6 Uhr 1. 72 « (15. März 1,d0m >.

Nergnügungs - und Nereins -An^eiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 16 . März :
lpollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

Athlctiksportklub Germania . 8 -4 Uhr Uebungsabend i . Nutzbauin .
»und d. techn . u . industr . Beamten . 8V4 U . Verslg . Saal 3, Schrempp ,
türgervcrein der Südweststadt . 8 (4 Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
(eutschnat. Handlungsgeh . -Verb . 9 U . Sitzung . Moninger .Konkoraias

.Fraiikcnelk"
. Täglich Kiinftlcr -KoiiM,

Heute abend spielt die Ungarische Kn « tetf
.napeile int Garten aal . "WL

sllichs Zithervcrein . 8V2 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen,
(aufm . Verein Frkf. a . M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar

it (Cnia 2<ke llaise» an» KronenfiraS »,

Kolosseum , 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Cafe Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn s . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle
Turngesellfchaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium

4 - MAOGr
Hafermehl

Grünkernmehl
Reismehl usw.

Vorzüglich! v»
W. Erb, Inh . Bissinger, Markgrafenstr. 32.

immmmemmmm
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nexie «*te Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Freisen und Rabattmarken «

Hammer & Helbliiig , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungei



9lr. 123 Mtttagülatt. Dienstag de« 16. März 1909. Dcrdisrhe Vreffe . Seite 5

8S>VL.L von Bildern

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung . Kunsthandlung u. Rahmenfabrik, Kaiserstr . 149.

E. Büchle
Groß ? Versteigerung .

Herren^ und
" . . .

Jin Auftrag versteigere Dienstag . I « . März , und
folgende Tage , von morgen » 8 — 12 Uhr und mittag » von
2 Uhr ab . m meinem Lokal Herrenftr . 16 ein großes feine »

UW" Tuchlager, "WU
paffend für Herren- und rtnaben-Anzüge, Dameu -
tuche, C reviot , blau uud schwarz, moderne
hellfarbige Kostümstoffe in großer Breite, in nur

erstklassigen Qualitäten und Dessins.
Leop « Gräber , Auktionator,

Herrenstratze 16 . 3962.2.2

Engelhardt*

D. R.- Patente Nr. 165545 , 179971,
196721 — Viele Auslandspatente

sind eine

Anatomisch richtige
Fussbekleidung
ChadaE&i-Stiefel

unübertroffen im tadellosen Sitz
nod eleganten Aussehen

verhüten Senkung und Plattfuss -
bildungen und sind von ersten
Ärztlichen Autoritäten , wie Pro¬
fessor v . Esmarch etc., empfohlen

Chodofia
Niederlage 3835

H. Freyheit ,
Kaiserstrasse 117.

Qu , guch &tzi Verlangen <5ic gratis jBrodcAön

Magnetotherapie .
Wissenschafilich-naturgemäße, sowie psychometrisch-magnetische Heil-

Ubandlnng innerer u äußerer, akuter und chionischcr Krankhcstcn aller Art,
VS esondcre : Frauenleiden und Stoffwechseltrautyeiten .

Frau 'V . « 1LLL » vv iS , Magnetopathin .
geprüftes Mitglied der Bereinigung Deulfcher Magnetopathen

<Gef . eing . B .).
Sprechstunden: Jeden Mittwoch von 9— 1 und 3— */, '7 Uhr : Durlacher-

Allee 20, III . B9659

Offeriere solange Vorrat grosse Posten moderne

Damen-Sport-Gßrtel
nach Wahl

Stück Pfg.
regulärer Wert bedeutend höher .

Grossen Posten 12 cm breites

reinseiden Band
schwarz und alle
Modefarben , p . Mtr. Pfg .
beim ganzen Stück 13 Meter Ifk 3 .50 .

Für Wiederverkäulerund Putzmacherinnen
nie wiederkehrende Gelegenheit . 3997

Kaiserstr . C p m m 01 k Kaiserstr .

Beteiligung
mit 10 OOO XL, die als Bankkonto dienen, an rentablem

Unternehmen geboten .

Doppelte Sicherheit . Hohe Verzinsung.
Gefl . Angebote unter Nr . B9578 an die Expedition der

„Bad, Presse “ erbeten . 3 .2

werden billig « nd gut gestielt in
der Elektrischen Sackflickerci Habt .— , - Mannheim , q 5 . 8 . Telephon 4448 .

Alt « Lücke kaufe zu hohen Preise « . 2228a.8 .2

errlssene Säcke

1 r
A, . -

Klapp - Cylinder
9 .2 beste Fabrikate 3825
mit weitgehendster Garantie
für solide Feder >, inkl . Rarton

Mk . 5 .50 , 7.50 , 8 .50 ,
10 . 50 bis 16 .—.

modernste Formen
ausgezeichnete Qualitäten

Mk . 4 .—, 5 — , 6 . — , 7 . —,
8 . 50 bis SO. —

Bekannt unübertroffeneAuswahl

HutmagaziB Zeumer,
^

Kaiserstr . 125 137 .

irdene ,
sind wieder eingetroffen .

€dmuitd Eberhard,
40 b. 39 9

\
Konfirmations-
Gesanpbücher

in
grösster Auswahl

und 1637*
billigsten Ppeisen .

LWohlschlegel
Kaisers .p 173

zwiseban Bitter- u . Herrenstr-

Name wird gratis aufgedruckt .
V_ J

Herren
U. Damenkleider . Schnhe , Stie¬
fel rc. w rdcn , da großer Bedarf ,
am besten bezahlt von B9213
J. Stieber , H:arf(|ra{fnitraSc 19 .

Durch Postkarte benachrichtigt ,
komme z» jeder gewünschten Zeit .

Aartosfel
sehr gute Qualität , sind einige Ztr
abzugebeu bei 89546
Jos . Eck , Wafdjlr . 29 , Laden.

mm .
Dien » ag den 1«. März ISO».

48 . ÄvonuemeiitS- BoriicUuiip oer
Abt. A trete Abonnementskarren ) .

3 ii3 Kißftlici ! i>cs Lreinitkn.
Komische Oper in 3 Akten . Nach
dem Französischen des Locroy und
Cormon. Deutsche Bearbeitung v .
G . Ernst . Musik von 21. Maillart .
Musikal. Leitung : Dr . G . Göhler.
Szenische Leitung : H . Buffard .

Personen :
Thibaut , reich . Pächter H. Buffard .
Georgette , s. Frau R. Ethoser.
Belamy , Dragoner -Unter-

ossizier I . v . Gorkom.
Sylvain , erster Knecht des

Thibant H . Jadlowker .
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin *)
Ein Prediger H. Keller.
Ein Dragoner -Leut¬

nant Friedr . Erl .
Ein Dragoner A . Bodenmüller.
Ein junges Mädchen F . Meyer.
Bauer I . Grötzinger.
Bauer W Wurm .
Bauern . Bäuerinnen . Dragoner .

Protestantische Flüchtlinge.
Tie Szene spielt in einem fran¬
zösischen Gebirgsdorfe unweit der
Savoyischen Grenze i. Jahre 1704
gegen das Ende des Cevennen-

Krieges.* : Rose Friquet : Margarete Be-
ling -Schäfer vom Hoftheater
in Mannheim als Gast.

Anfang 7 Uhr . Ende n . y210 Uhr
Kaffe -ErSstming : ys? Uhr .

Große Preise.

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 1297b

Ghem . Waschanstalt Prints .

75000 Mk. bar für 3 .30 Mk, sind zu gewmnep
in der 3991

Grossen Wohlfahrts -Geldlotterie .« 'JÄ 1,“»
außerdem Gewinne zu M. 40 000 » »0 000 , 20000 , 10000 , 2 ä 5000 , 20 ä 1000 , 40 ä 500 te

Diesen Donnerstag beginnt gar. die Ziehung !
Kaufen Sie daher sofort noch ein Glückslos bei

Gebr . Göhringer , «. f. f , Az serßr. Oll.
1 ^

Meine Wohnung
Befinbtt sich von heute abStiefel

LU 3993

Reklame - Preisen !
Goodyear-Welt , «rch“ .“"tS: 730

elegant , mit und ohne Lackkappe » . . fl

Goodyear-Welt , s ;,
'.y.‘ ;

b ”££ «80
Form . . . d

Damen-Schnür-Stiefel , SLÄ «20
und modern , Wert 9 .50 . . . . . . . V

Herren-Stlefel , (j90

Simon Jost
18 Markgrafenstrasse 18.

Extra öergiinst . BUS' mal 20 größte schönste Ia
M Fcttber . u. ff Anchov. u . 1 f Aal u. ff Lach» u. 1 Kischtochb . 10
Tori . NI . Berp . nur 2. 75 . H. Degener , Lwinemünde 550 . 51a

von der man fordert , dass sie kräftigend sei. Ueberall
mit Vorteil werten rD » rho ‘‘-<5emttse verwendet ,
welche sämtliche Nährstoffe der frischen Gemüse ent¬
halten und erheblich billiger sind als das entsprechende

Quantum Büchsengemüse .
Für die Hausfrau bieten die „Darbo a -Genrikse die
grosse Bequemlichkeit , einfach zur Düte greifen und
ein Gericht bestellen zu können , das den frischen
Gemüsen an Geschmack gleich , an Bekömmlichkeit
aber überlegen ist . Die zeitraubende Arbeit des Putzens
und Zurechtmachens sowie der dabei entstehende

Abfall werden vermieden .
Goldene Medaille auf sämtlichen beschickten

Ausstellungen ! 3455

Herrn . Munding,
HO Kaiserstrasse 110.

Betlfedern ,
ein großer Posten , verschiedener
Sorten , wird wegen Räumung de»
La ens p' undweiie od im ganzen
äußerst bill g a >g geben. 41
4007_ Werderstraße 57 .

Ehrliche « nd zahlungsfähige
Leute erhatten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
Haus aus

monatliche Aahkungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Rur Leute, welche ihre ZablungS-
'ähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerten unter Nr. 3978 an die Exped .
der „Bad . Presse" einreichen . 3.1

Zu verkaufen
eine Ladentheke, 2 m lg., 2 Waaren -
ichäste, befand, geeig . für Delikatessen -,
Obst- oder Gemüiehandlung . Die
Sachen sind fast noch neu u . werden
billig abgegeben. Näheres

Bmalienstr . 13 , im Lad .

Neue Hochs . Kamel as cndtwau
mit Roß aar v. 45 . 50 , 60 Mk. an,
eleg. Plü chdiwan «5 Mk. Große
Auswahl, nur gute , solide Arbeit
unter Garantie. Gebe extra
= lO °/0 Rabatt =
bis Ostern Kein Laden , daher billige
Preile. Spezialgesch. K. Köhler ,
Schützen « r . 5 t , II . B9646 .2.1

Simsrü !
♦ ♦ ♦ °=

Wegen großen Kleiderbedarss zahle
ich den höchsten Preis für Herren - u.
Dai,ienkle>der . sowie Schuhe. . 9715

los «! kross , Markgrafen str. 16.

Melcher Utapitalifl
ober Kapitalkoirs. unterstützt Techniker
bei Bau einer Flngmafchine '?

Offerten erdeten u. Str. 89649 an
die Lrped. der „Bad. Presse".

'Ulf Oon Sklbstgeber zu leihen
rlV tlll . gefnch . Sicherheit oon
Gütern vorhanden . Rückzahlung mo-
natlich oder n . halrem Jahr Offert ,
unter Nr. B965I an die Expedition
der „ Bad . Presse ' erbeten.

inoerslf. 57.
FrauKrauss

Hebamme . B9593

Spitzenklöppeln
UnterrichtB958*

frtf-It Fißi E. Lautermilch
Kaiierstr 201 <Eingang Wal Ptr.)

Zusclineidekursus .
Es können noch einige Dam n ai

meinem Zuf netdekurin » reit
nehmen . Ebenso wod sämtlich
Damengardcrobe angesertigt .
B9687 .2. I Rudot str t » , II , r.

Schöne Tafeläpfel ,
Kochäpfel , 3 Psv. 25 Pfg -,

sind zu habe ». B9625 3J
Kurvenstraße 10 .

An kleinerem Privaltosttis l
suchen 2 Herren teilzuueymen
zwischen Marktplatzu . Wald ir . bevor-
zugt. Offert, mit Preisangabe nute»
89678 an die Exp , der „Bad . Presse ^

Französin
"

erteilt Konversation unt
G r a m m a t i k.

Offerten unt . Nr . B9514 an di:
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

Uartoflf <k ln ,
20 —25 Ztr ., gute magnum bonum
zu kaufen gesucht . 89671

Erbprinzenstra » 36 , II .
Damenfahrrad billig z i ver¬

kamen . Zu ersr. unter Nr . B9652 in
der Ervcd. der „Bad . Presse" 2 . l

Zwei Bett ta teu , hohe Häiwt r ,
sowie ein Spiegelschrauk und ver -
schstdenes billig z « verkaufe « .

Zu erfragen unter Nr . B352S in
der Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Ein vollständiges Dienstboten »
bet« mit ollem Zubehör , sowie ein
großes Sofa sind billigst z«
verkanfen . B 615

115 , 2. Stock.
1 Bett , 1 Wa chkommode mit

weiß Marmorpl ., 1 pol. Kommode u.
Chiffonnier bill . zu verkaufen. 2 .1
» 9554 Markgrafenstr . 20 , II .

Elireiser-Hm ! S QS “ iö äi
B9691 Kurven Nr. 10 , I . St .

'
lks.

Gut erhalt Edreifer -Herd mit
Robr für 12 Mk. , Ga ' Iparh >rdche «
2 Mk., ein roter Diwan Moquette-
bezug) 20 Mk . zu verkauf . > 9639

S evhanienstraße 57 , HI

3 »t verkaufen
ein fast « ener . größerer Herd
(Ehreiier) mit Rohr . Anzusehen bei
Schlosser Fuchs , Karl «
ftratze 74 . Hof . _ 3941 .3.1

Wegen Wegzug billig adzugeben :
1 Sofa , 1 Schrank. 1 Vertiko, ein
Tisch u. Stühle . Anzus . v. 12— 6 U.
89670 Durlacherftr . 19 , II ., r .

Promenadewagen ,
dunkelblau , der - its neu. ist bill z. v-rk-

.9581 Rudolfstr . 28 , St . lk».

äldutr PiBaenadtvdgeB IS '"
,;;

erhalten , für 15 Mk . z. verk. B9o4i
Kapellenftraße 14 , III , rechts.

Fast neuer Lieg - « . Sttzwage «
ist zu verkaufen B9619

« matienstraße 59 , 5 Stock .

LlilSp ' ltsMlikn
B9603 Be lchenstr . ll , 4 . St ., r .

Utnderwagen
zu verkaufen . B9624

« otteSanerstr . 20 , HtbS. II.
Ein schönes, schwarzseidenes Kostüm ,

sowie einige Kleider >ür Mädeven von
l0 bis 12 Jahren und bill. avzugeben
B9690 Herr «n ftr . St », 2 St .

03
SsFoxterrier

ein Wurf , sehr schön gezeichnet,
7 Wochen alt , billig abzugebcn.

Ludwig - Wilhelm str. 2, 2. St .
Deutscher Schäferhund ,

3 /. Monat alt, für 30 Mk. abzugeb.
Br " Georg -Friedrichstr . iS , 1. r.
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^ Karlsruher
Turugemeinde

(1861).

Uebnngsabende
ftr Mitglieder n. Ziglingt

Dienstags u. Freitags, von
8—10 abends , Zentralturn¬
halle, Biam &rckstr. 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags- VormittagsTurnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

ftr Turnerinnen : Abteilg. A
Montags v. */29— ]/210 abds.,höhere Mädchenschule, So-
phienstr. 14, — Abteiin. B
Mittwochs ' /29— VilO abds .,Götneschule , Gartenstr.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .
Anmeldungen werden an den t

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein »
mann , Ama.ienstr. 14b, Ecke
Karlstr. , entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr.

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Tarn rat .

tsehDationaler
ii

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend» punttS Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

bmmen . Der Borfan '' .

üllichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Treustag */29 Uhr:

tBereinSabend ).
Lokal : LSweurache« .

Frankfurt a . M .
BezirkSverein Karlsruhe .

Jeden ersienn dritten DrenStag ,
abenvs S Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Borland .

Am Mittwoch den 17. ». M .
beginnt rin neuer

Tanz
kurS und bitte um gefl. Anmeld¬
ungen jeweils Mittwoch «. Frei¬
tag von '/,» Uhr an im Saale
des Schremppschen Biergarten ,
Beiertheimer- Allee 18. B9661

Franz Schmidt .
Züsch,leidcliirs. frs ?'
schneide« und Unfertigen sämtl.
Damengarderobe wird geg. mäßig
Honorar grllndl. erteilt. B9543

« otteSanerftr . 5, 4. St .

Schneiderin K
B9677 Morgenstr . 15 , 4. 6t , lks.

Damenhüte ]
werden chic u elegant garniert ,ältere modernisiert . GroßesLager
in Hüten u . allen Putzartikeln .
3981 .20.1 Herren -tr . 48 , II .

“ aller Art werden fortwähr,
angekauft . « uuu .Schützeu-

Kratze 2. Postkarte genügt. B9703

FranM . Student
sucht deutsche Konversation gegen
französische mit besi . Herrn oder
Fräulein . Gefl . Offert , u . B96Ü1
an die Exped. der „Bad . Presse" .nterrii
wird nach vorzüglicher , leicht faßlicher
Meihode mit gutem Erfolg erteilt.
Anfänger pro Std . 75 Pfg . , Vorge¬
schrittene 1 Mk. Es werden auch
Abendstunden erteilt. Offerten unter
Nr . B9642 an die Exped. der » Bad.
Presse * erbeten .

Aus dem Friedhofwurde ein B947*

Ehering gesunden .
il ^zuhole« August « ftr . 1 « , 2. St

_ ßflfl Rjl wcrd fof auf ein
uvN UU » gutg. Geschäft auf-

zunehm . ges . Off. bitte unt, **• loo
hauptpoftlag . hier . B9699 .2.1

Lkbeysbtdülsliisverck Karlsruhe.
Die « nszahlnng der Dividende erfolgt morgen ,

Mittwoch de» 17. März » vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmiitags
von 2 — 6 Uhr für die Nummern der neuen Markendüchrr von 9001 biS
9500 an unterer Kaffe, Zähringer,rraße 47» gegen Borzeigen des
neuen MarkenbucheS ._ _ 3785

ÄSE. Colosseum . ’Ä“
Hente Dienstag den 16 . nära 1909 , abends S Uhr :

Vollständig neues Elite -Programm
Auftreten folgender Kunstkapazitäten für die Zeit vom 16 . — 31 . März.

Illrxl von lVeiizl
die weltbekannte Tyrolienne.

Nenbert n . Ree
Humoristische Tanz Scene.

Brothers Snndermann,
? ? Mr . James Eädison ? ?

das elektrische Rätsel 3973
in seinen hochinteressanten Experimenten mit einer Stromstärke

von über 500000 Volt durch den Körper leitend.
Mlnul Hermaui

Soubrette International
The Original -Alberta

Gymnastik -Akt.
Toni Buk

Bayr , Charakter-Darsteller.
Dej Kiueniatograph

Sensationelle Aufnahmen .

KaMaerüftnnag 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr .

APOLLO -THEATER
Telephon 2042 Dir. Drannsehveiger Marienstrasse 16

eltstadt - IEProg'ra .rn . m
vom 16.—31 . März 1909 .

Alfredo Marschall
Kanonenkönig .
Sensation ! ! !

Ein Intermezzo im Kriegshafen .
8ensation ! ! !

Paula Daval , Dressur - Akt
mit ihrem musikalischen Hunde .

The Kaydrooth Family
Novelty Sensations -Akt.

Hugo Römer , moderner Humorist,
sowie das Übrige Spezialitäten -Programm .

— Anfang der Vorstellung täglich abends 8 Uhr. =

89921

N ™
dn- rü“ r s Cabaret Maxim .

Nene Kunstkräfte .

Cafe-Restaurant GrOnwald.
Keute Dienstag den 16. März : 4000

Grosses Konzert
der bekannten Münchener Schrammel -Musik -,
Sänger- und Schuhplattler - Truppe

D ’ Oberlandler .
Anfang 8 Ahr . Eintritt frei . Anfang 8 Ihr .

Es ladet ergebenst ein Willy Holste .©

Dienstag den 16 . März 1909 :

Komiker -Konzert Beck .
89666

ladet freundl. ein Lukas Kappenberger .

KochLpfel 10 Pfd. 1 .20 Herren -Tafeläpfel 10 Pfd . 1 .60
Backäpfel 10 Pfd. 1.40 Erdbeeräpfel 10 Pfd. 1 .70

nnr prima Wstrttemberger Ware
Blumenkohl von 14 Pfg . . an

empfehlen 89700Auch ,
.

. Wehrum ,
Uhlanvsiraße 20 . . Lessingstratze 55 .
Tucht.Kleidermacherin
empfiehlt sich in und anher dem
Hause . Konfirmanden « Kleider
werden rasch und billig angefcrtigt.
» 9505 .2.2 Schützenstr . 81. pari .

Gier -Spezialgeschäft
detail nnd en gras .

Wer will frische baher . Land¬
eier » garaut für gute Triuleier ,
per Stück 9 Pfg ., »rische Kocheier

St . 6 */« Pfg ., frtscke Siederier
p. Stück 7, 7 V, u 8 Pfg ., komme zu
Ml. Wassermann ,

Amalienstratze 22 .
4012 Telephon 2526 . 2.1

fiW Bitte genau die Fi rma zu
beachten. Streng reell .

”

alleinstch ., cv ., 50 Jahre , k.
. Perm., gesund u tüchtig , m.

sch. Haush-, wünscht m. brav, fleißig .
Manne glückt . Heim. Wirt nicht a»s-
geschl . Nur ausr . Offert, unt. R . B .
lOO, hauptpostlag ._ 89672

4 Sergeanten , denen es bish . an
paff. Gelegenheit fehlte, wünschen m.
jungen Damen aus beff. Familie zw .
spät. Heirat bekannt z. werden . Perm,
erwünicht . Diskret. Ehrensache Nur
ernstgem . Off. erdeten u. Rr . 3143
postlagernd Mutzig i . E . 2264a

Zitherverein Edelwciss
Karlsruhe

erteilt Unterricht für Anfänger
u. bereits Spielende sowie einzeln.

AuSkunf» erteilt : 3950.2 .2I . Kraf t, Dirigent , Morgenstr. 57,3. Stock,
J . Fellhauer , Nudalfstr . 3 , pt . ,Axt -uauu , Kaiierstr. 51 , H ., I V .Cfinthcr , Krieastr . 171 , Part

Gald -Oarleha i. Höhe , auch ohne
Bürg ., z. 4, 5% an jkd . a. Wechsel ,

Schuldschein , Hyvolh . a, Ratcnabzahl.
gibtA. Antrop,SerlinllS.l8. iikp .

Ein noch gut erhaltenes 21

zu kaufen gesucht . Offert, unt. Nr.8969 ! an die Erp , der „ Bad . Presse "

Brandkiften
<W ißzeugschrank) werde » zu lausen
gesucht. Offerten unter Nr. 8 . 717
an die Exp der „ Bad . Presse " erbeten

Gut erhaltenenKtuderliegwagen
sucht zu laufe « .

Offerten unter Nr. B9686 an die
Expedition der . Bad. Presse ".

Kartoffeln ,
50 —60 Zentner zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unt. Nr
89600 on die Expedition der . Bad
Presse " erbeten .

Geffentliche
Versteigerung .

Mittwoch den 17. März b. I .»
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 hier,im Aufträge des Konkursverwal¬
ters F . Geuer , hier , die zur Kon-
kursmaffe des Instrumenten¬
machers Ernst Beck . hier , gehörigen
Waren öffentlich gegen bare
Zahlung versteigern :

Taschenmesser «teilweise Perl¬
mutter - und Schildpattheftel ,
von den besten bis zu den ein¬
fachsten , Okuliermesser , Jagd -
meffer (Stilette ), Rasiermesser,
Rasierapparate , Metzgermeffer,
Tranchiermeffer , Pferdescheren.
Bestecke, verschiedene Arten
Scheren und sonstiges. 3687
Karlsruhe , den 13 . März 1908 .

Liede ,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Pferd -
Versteigerung .

Montag den 22 . d. M .» vor¬
mittags 10 Uhr, wird in der
früheren Obstbauschule, Rüp -

'
Purerstraße 31 zu Karlsruhe ein
abgängiges Gendarmerie -Pferd
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben.

Karlsruhe , 15. März 1909.Kommando des III . Gendarmerie -
8975 Distrikts .

AM -PttjichllW .
Am Mittwoch den 17. März

1909 . vormittags 8 Uhr 15 Min .,wird die Matratzenstrcu aus cem
Stalle der 5 . Batterie Feld
artillerie - RegimeutS Rr . 50 in
GotteSa « öffentlichversteigert. 3996

Wirtschaft
zu verkaufen oder zu

vertauschen .
In einer Garnisonsstadt Mittel¬

badens , Nähe des Schwarzwaldes ,
ist ein herrlich gelegenes Restau¬
rant mit Saal , Wirtschafts - und
Gemüsegarten nebst Oekonomie-
Gebäude , nebst zehn Wohnzim¬
mern , zirka 2000 qm groß , schön
eingezäunt , mit elektrischem Lichtund Kraft versehen, neuzeitlich
eingerichtet, zu verkaufen oder zuvertauschen gegen ein nicht zugroßes Haus . Schätzung ohne In¬ventar 48 400 M, Belastung24 200 JL.

Offerten unter Nr . 589061 andie Exped. der » Bad . Presse" erb.

Karlsruhe, Kaiserstr . I3t>, I
Ultat «
Stellung als 3988 .2 .1Bureandiener

Einkassierer oder dergl. sucht
26 fahr. Mann , ehem. Unter-
osfizicr, mit guten Zeugnissen . Z

Offert, unter 8 llli an
Haasenstein & Vogler , ß
A .-G ., Karlsruhe .

ligarren -
Vertreter

für bad . u . württ . Schwarz ,
wald gegen hohe Provi -
fiou sofort gesucht. 3847

Offerten unt . c . 1065 an
Haaseustein & Vogler ,
A . - G . . Karlsruhe . 3 2

Lnt . MaSBkii -
BetrilWg .

Kaufmann in den mittleren
Jahren wünscht in gutem , so¬
lidem Unternehmen , Engros-
ev. Fabrikgeschäft , bevorzugt
Karlsruhe ev. nächste Um¬
gebung
Vertrauensstellung ev .Be -

K teiligung mit ca 50 Mitte .
■> Gefl Offerten sind zu richten .
Z unter u . 1114 an die An -
D noiuenexpcdition Baasen -
| stein & Vogler , A .- G . ,

Karlsruhe . 4015 .2. 1
Gut eingeftthrtes , lang¬

jährig bestehendes ,
rentebles

Modistgeschäft
in guter Lage Stratzbnrg »
ist wegzngShalber auf sofort
oder später preiswert zu ve >-
kaufe». Besonders günstige
Kaufgelegenheit vor Beginn
der Sommerioiisn. Offerten
unter 'V. 1141 an Haasen -
s-ein L- Vogler , A. - G.,
Stratzburg i Eis . 2231 .3.2

Geb. Fräulein,
höhere Mädchcnschulbildung , zu
groß . Kindern, 13,11 , 9 ' , Jahre
g e i n cht . Perfekt französisch ,
etwas englischu. Musik erwünscht.
Nähen , leichte Zimmerarbeit.

D AuSsübrl. Offerten muZengniS -
* abfchriften . Referenzen u Gc»

daltsangabe sah r 1112 an
Haasenstein 5 Vogler ,
A G . , Karlsruhe erb . 3989

Karlsruhe .
Unter dem Protekiorat Sr . Kgl Hoheit

deS Eroßhcrzogs.
Hiermit beehren wir uns, die Herren Ehrenmitglieder und

Kameraden uniereS Vereins von dem Hrnscherden unserer hoch¬
verehrten und hochverdienten Herrn Ehrenmitgliedes

Herrn

Adolph Freiherr uor Heust
Major a. D., Htttter m. H.

geziemend in Kenntnis zu fetzen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 17 - März, uach-

msttags halb 1 Uhr , von der Friedhofkapellc auS statt. Um
zahlreiche Beteiligung bittet 4025

Der Nerwaltungsrat .

Todes -ünzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am

Montag ’ morgen ‘/ä4 Uhr unsere liebe Mutter , Gross¬
mutter, Schwiegermutter und Tante

Marie Gegenheimer !k
im Alter von nahezu 65 Jahren , nach langem ,
schwerem "Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Ia Namen der traaerndea Hiiterbll äbsnsn :
Luise Gegenhelmer .

Karlsruhe , den 16. März 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 17 . März

d. J., nachmittags 1/,3 Uhr , von der Friedhofkapelie
aus statt ,

Trauerhaus : Parkstraese 7, B9711

in grosser Auswahl
Schleier , Hut - und Arm Höre

empfiehlt 39651
Eckert - Kramer , Karlsrühe,

Karl - Friedrichstr . 32 . Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Wirtschaft zu verkaufe«
Krankheitshalber ist eine kleine,

gutgehende Wirtschaft in guter Lage
Karlsruhe » bei gering e Anzahlung
iofort zu verkaufen . Metzger bevor
zugt. Offerten unter Nr B945 ! an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb.tatd !
vorzügl . Existenz, geeignet für
jung . Ehepaar , Fräulein od. Kell¬
nerin , ist Familienverhältniffe
halber zu verkaufen. Erforderlich
1500 Jt . Offert , unt . Nr . B9630 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Bäckerei
in Bruchsal ist sofort unter gün¬
stigsten Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen. Off. unt. Nr . 89722 an die
Exped. der „Bad Preffe".

Malergejchaft
mir sehr großer und prima Kundschaft
ohne Anwesen sofort z» verkaufen
Offert , nnt. > 9721 an die Exp. der
„ Bad . Presse ".

Stutzflügel,
mod . Instrument ( schwarz ) , sehr
gute Fabrik . , für nur '550 M zu
verkaufen . B9635

Ludwig- Wilhelmstr . 2, 2 . « t.

isSüWr Gklkgeuhkilsklnij
für Brautlente ! B9718

Englische , hell Rutzbanm po¬
lierte Schla zimmereinri tnng
mit Ju arfien , besteh . auS L Bett -

ette« , Schrank, Waichkominodo
mit Spiegelaufsatz . Nachttisch u.
Handtnchständer , ist um den bill .
Preis von mir Mk . zu ver¬
kaufen nur so lange der Vorrat reicht.
Nie wieder kehrende Gelegenheit ,
sonstiger BerkaufSpreiS 300 Mk.
Nur bei Juli,, » Ebel , Stctnftr . 6.

Für Brautleute ! Neue Näh¬
maschine >« inger ) zum Versenken u
schöner Herd find preiswert zn ver¬
kaufen. Anzusehcii mittags . Zu er-
tragen unter Nr. B9657 in der Ex-
veoirion der „ Bad Preffe".

Polrerte Bettstatt mit Rost 12 Mk.
u. etntüriger Säirank zu verkaufen .
89656 KLrnerstraße .37, patt .

Billig zu verkaufen : Plüsch-
Diwan , Sr reibtisch, Berttkow ,
Trumeaux , Chiffonnier , Stühle .

9708 Akademiestr . 49 , pari
Zu verkaufen vlll. Bett , Nacht¬

tisch, Kochherd nnd verschiedenes.
89608_ Hermann r . 12 .

'S? odawasser-Apparat,
Mischkcfsel , 10" Liter haltend, mit
Hand- u. Kraitbetricb, billig zu ver -
kaufe ». Offerten unter ts8i)41 a»
dir Exped. der »Bad. Preffe" erbet.

Kompl. Bett 38 M, Chiffonnier
25 M, Waschkommode 28 Jt , Nacht¬
tisch, Diwan mit Fauteuils , best.
Schreibtisch, Buffet » Credenz, Rohr¬
stühle, Eckfchränkchen, Bodenteppich,
Klavierstuhl , mod . Küchen -Einricht .
65 Jt (fünfteil . ) , alles sehr gut er¬
halten , zu verkaufe«. 239634

Ludwig-Wilhelmstraße 2 , II .

M m . Freil. äußerst billig zu
verkaufen . 89683

Gerwigstratze 18 , 111, r.

LWirigltzils-NähNgsütt ,
fast neu , spottbillig abzugebeu .
88689 Yorkpraste 7, IV.

Zn nerkanfen
1 Schlosserherd samt Rohr, 1 groß.
Ausziehtisch m. Eml . , 1 3flam. GaS-
lüster , 1 Sal -Petr .-Hängelampe.
89607 BSckhstratze S, patt .

Köruerstraße 10, III , gebrauch¬
ter IBM- Herd ' TK . mit Rohr
sofort und ein großer Hafer -

k asten wegen Platzmangel zn
verkaufen. _ S89529

Wenig getr. Ueberzieher und ein
Uniformrock für bad. Eisenbahnbeamte
werd . bill. verkauft. « Z
Karl -Wilhelmstr . 40a . 4 . St . , l .

bereits neu , für
t kleinere Figur,

ist billig zu verkaufen . 89682
Sckützenfiratze 60 , 3. Stock.Konfirmandenlileitl

mit erhalten, sowie ein weitzeS
Cüeviot - Jäckchen f. da» Alter von
3— 5 Jahren , I dunkelblauer
Frühjahrs - Paletot für einen
Knaben von 8—10 Jahren , billig
zu verkaufen . 89671

Hirschftratze 105 , p -ttcrre .
Ern blaues und ein graues Krüh »

jahrsjäckche« » sowie ein Sommer¬
hut (Modellhut) sind billig z«
verkaufen . 89712
Schützenstratze67 . 2. Stock, links .

Ein gut erhaltener befferer
Kinderliegewagen ist zu verkaufen.B9628 Rüdolfftr . 9, 3 . St . l.

Boxer ■ Rüde ,
2 Jahre alt (silbergcstromt ) . erst-
klassigcs Tier , äußcrstt - stark, sehr
wachsam u. schars, jedoch nicht biifig ,
vollständig maunfest , zu verkaufen .

Gefl . Offert, richte man unter Rr .
89720 an die Exp, der „Bad . Presse ".

Junger Dackel»
mihtnl , von prämiierter Abstammung ,
ist billig zu verkaufen . 4013

Lachnernratze 16 , IV. lks.

Kinariciniilgel, S .1
sind billig zu verkaufen . 89714

» aiferftratzc 18». 3 Stach
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_ UMiflxms
Tüchtiger, jüngerer , absolut zu¬

verlässiger, mit der amerik . Buch¬
führung vertrauter

Kuchhaller ,
abschlutzsicher, per sofort od. spätem
tzens 1 . April in angenehme Stell¬
ung von hiesigem Engros -Geschäft
gesucht.8 Offert , uni Nr . 3964 an die
flfrpeb. der . Bad . Presse"

Reisende . *****
Redegewandte Herren werden

p. sofort zum Verkauf eines leicht
verkäuflichen Artikels gesuchi Es
vollen sich nur wirklich rede¬
gewandte Herren , welche auf einen
dauernden Verdienst reflektieren ,
persönl. vorstellen Dienstag 12—2
u. 4—6 Uhr Zähringerstr . 1, II .
äihntrrillllf Jungem Mann aus
HVlMlWU » guter Familie ist gün¬
stige Gelegenheit geboten, die Jahn -
it « it gründlich zu erlernen. Offert
beliebe man unter Nr. 8936K an die
Erp , der »Bad. Presse"

z » richten . 3 .2
Sohn rechtschaffener Eltern als

Kellner-Lehrling«
gesucht . Derselbe kann gleich
verdienen.

Zu erfragen im Mnseum ,Lalserstraße Nr . 96.

Bäcker-Lehrling.
Gesunder , kräftiger Junge , welcher

Luft hat, die Brot . u . Feiubäcke -
«ei gründlich zu erlernen, findet gute
Lehrstelle bei B9 '>55. 2.1
Theodor tortner , Bäckermstk.,

Zirkel 26.

Ein ordcntl . Junge ,
der Zuft hat, dos Blechner - und
Jaftallatenr -Haudwerk gründlich
zu erlernen» kann auf Ostern in die
Lehre treten bei 89820

s . « » eti ». Jseles Nachf.,
Klouvrechtstrahe 11.

B SaifoufteUen finde« : 2 Köche,- 4 Kellner « Hotelzunmermädchen ,
Hausmädchen , . sowie 2 einfache
Kellnerinnensofort für hier . B9704
Bureau Böhm , Bürgcrftrahe 10.

Selbständig. Monteur
für Starkstrom gesucht . 89612

TVUi ». Ljpp , elektr . Werkstätte ,
Lesfingftrabe 47.

Hoteldiener
Aa« sofortigen Kintr. ein

«astimd . ord . I. Knrsche mit
- nt. Zeug «, gesucht. 4026

Lotet Wassauer Los.

Hlnislmrslht,
der mit Pferden vertrant ist und
Kundschaft bedienen kann, znui sofort .
Eintritt gesucht . 4002
Karl Geyer , Mctzgttlltißtt ,

Dnrlach .
Mehrere Innnfopn gesucht und
einfache v Ull zf t mehrere gut

schueidernde Jungfern für In - und
Ausland.
Etellenvermitiungöbureau de»

bad . Krauenderen »,
4604 Herrenstraße 43, pari_Gesucht
auf sofort oder 1 . April Jungfer
»der besseres Zimmermädchen , das
perfekt schneidern und bügeln kann
und bereits in Herrschaftshaiis ge¬
dient hat 4009 3 .1
Baronin von Fichard ,

« chubertftratze 2.
7 time Steilen linden

hier und « « » wärt » :
HerrschastSkö tune « , Zimmer »,
Hau«- « . Küchenmädchen, (desserc
Ktudermädch n, nicht unter 22 I .),
Mädchen für dürgerl. Küche und
Hausarbeit. 2 Kasfeeköchinne » für
Saison , sowie ewige Weitzzeug -
« Ldche« . Näheres durch
Fr . Zeller , B. Reiters Nachfolg . ,

Amalienftratze 11 . B9701

Röchin-Gesuchr
Ein Mädchen, welches einer gut .

bürgerlichen Küche selbständig vor-
stehen kann und ein Teil Haus¬
arbeit übernimmt , wird auf 1 .
April gesucht . Sich zu melden
von 8—11 und 2—5 Uhr bei

Frau A. Eichtersbeimer ,
Riefstatzlstr. 8. B95l5

Kockin.
Ein einfaches, solides Mädchen ,

welche « bürgerlich kochen kan», wird
für sofort oder l . Avril gesucht .
3777*

_ Kaiser Alle e 32 .
Gesucht eine Köchin,
dir selbständig gut kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt. 3875.2.2

Helmholtzstratze 1 , eine Trevve .
Köchin .

Eine tüchtige, selbständige, perfekte
Herrschaftsköchin bei gutem Loh »
zum 1 Avril gesucht.

Offerte » unter Rr . B9724 an die
Exved. der »Bad. Presse "._ jU

njer Stellung sucht,
verlange die . Deutsche Ba

kaazaapast ", EtzUngea 76. 164a

3775»finde« dauernde Beschäftigung.

Färberei I’rinl/, I G.,
65 Ettlingerftratze 65 .

Arbeiterinnen
sucht 4011*

Atlmpf-Waschankatt A ii^ust Pitttzuer .

Mädoben-gesncli.
Ein junges, kräftigesM ädche» ,womö , lich von auswärts , welcher

Lust vat sich in einem DeNateffen-
n. Kolonialwarengelchäft auszu -
bilsen, wird per 1. Avril 1909
zum Eintritt gesucht . Gute
Schulbildtiug erforderlich . 3 .3

Zu erfragen unter Nr . 3924 in
der Exped . der „Bad. Preffe .

Gesucht
z. 1 . April evrlicheS, ordentliches
Mädchen, das eins, bnrgerl kochen
kann u . m . d. Wäsche Bescheid weiß
Solche , die schon herr -ch. Dienst hatten,
mögen sich melden bei 226 « .3 .2

Arau Höerün . Schmidt ,
Ettlinge « , Sedanstr .27 .

Aus 1. April ein braves, steitzigesMädchen
iit ein Geschäftshausbei guter Behand¬
lung u - Bezahlung gesucht . 4008.2 1
Zn erfragen Roon ratze 7 , Laden .

Solide ? steiß ges
Mädchen ,

welches kochen kann und den Haushalt
rnitversieht , auf 1. April gesucht .
Dauernde Stellung , gute Behandlung.

Voritellen bei Frau
Kaiserftr 113 , Ecke Adlerstraße,3 Treppen. 3872.4 3

Mädchen gesucht
Ein Mädchen , das kochen kann,

per sofort oder ans 1 . April bei
hohem Lohn gesucht.

Ebendaselbst Mädchen von 14 —15
Jahren zu Kindern gesucht . 8985.2 .2

Näheres 'Aorkftratze 25 . I .
Mädchen gesucht

für sogleich oder 1 . 'April , das gut
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit üverninimt . Zu ersrageu
nachm . Hirschstr. 516, I I l . '89516

Zuverlässiges, in Küche n. HairS-
arbcit erfahrenes

Aliädehen
für kinderlosen Haushalt zum 1. April
gejucht. 4001
Arau Maurat Stabei .

Hirschftratze 51a , III .

Mädchen
gesucht, das selbständig kochen kann ,
und für die übrigen Hausarbeiten
aus 1. Avril.

Erbprinzenstratze 24 , II,
3434 * obere Glocke läuten .

üiiiüt . zMrliijßgeS MMu
per sofort oder 15 . März gesucht .
89072 Marieuftr . 32 , 2. Stock.

Gesucht
auf 1 . April ein austäudiges Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt . . B9265

Akademiestrafte 40 , Part .
Gesucht

auf 1 . April ein braves , tüibtiges
Mädchen für Küche u . Haushalt .
Fr . L . Burckhardt, Akademiestr. 41
int Laden . '89535

Ein reinliches, fleißiges
Mädchen

für häusliche Arbeit sofort gesucht .
4006 Frtedenstr . 2» pari .

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit findet
auf 1. Avril Stelle. 89676

Erdpriuzenftratze 38 , II.

Mädchen- Gesuch.
Ein braves Mädchen , das selb -

ständig einer bürzetlichen Küche vor-
stehen kann und die Hausarbeiten
verrichtet , wird als Mädchen allein
auf 1. April gesucht . 3991.2.1

Eckert -Kramei *, Hutgeschäft .
Karl - Friedrichftr 22 , im Laden

Haddien
»ür Hausarbeit und Servieren nach
auswärts gesucht . Soli e Mädchen ,
die aus gute Behandlung und grüß
Verdienst sehen , mögen ihre Offerte
unter Rr. B9664 an die Exp . der
„Bad. Presse " senden. 2.1

Mädchen - Gesuch.
Auf 15. April wird ein braves,

fleißiges und sauberes Mädchen »das gute Zeugnisse ausiveisen kann,
zu kleiner Familie geiucht .
B9645_ Zirkel 20 , III

Ein Mädchen,
welches etwas kochen, häusliche Ar
beiten verrichten kann und bereits in
Stellung war, wird bei gutem Lohn
auf 1 April geiucht. Näheres
3995 Kaiserftr . 191, Laden

k! i> Ml ., iliiin WM
1 . April gesucht. Zu erfr.Erbprinzen
straße 34 tm Siiengeschäst . 89850.2. 1

nnrv
per

Wegen Heirat meines Mädchens
suche zum 1 . April rächt . Mädchen ,das kochen kann und die Hausarbeit
willig versieht. B9688.2 .1

« mallen tratze 67 , II
Reinliches , fleißiges Mädchen

findet in besserer Familie mit Kin¬
dern gute Stelle mit samil . Behänd -
lung. Große Wäsche wird auSgegebcu.
89610 Herreustr. 48 , II,

ei » tüchtiges Mädchen , ime gut
kochen kann wird zu einer ganz
kleinen Familie auf I . April gesucht.

Näheres Amalienstratze 44 , bis
5 Uhr nachmittags . 9553 2 2

Dien st » > n d dt e 11, das . schonin besseren Häusern war , für
allein sofort gesucht. B9579

Eiseulohestr. 26 , 11 .
ein zuverlässiges Mädchen wird

bei gutem Lohn ior. od. spät, gesucht .
9460 .22 Kaiser r . 123 , n ,
Ein Mädchen für häusliche Ar

beiten ans .1 . April gesucht . 89647
Kaiserftr . 71 , 3 . Stock rechts
Auf 1 . April ivird zu kleiner

Familie ein fleißiges Mädchen für
alle Hausarbeiten gesucht. '«9605
_ Watvsirafte 52, parterre .

Junges Mädchen , welches sich den
häusliche » Arbeiten unterzieh !, findet
bei kl . Familie gul5 Stelle.
89681 .2 .1 Hirsch r . 73, III.

Ein anständiges Mädchen , welches
sich ivillig alle» häuslichen Arbeite »
unteizieht , aus 1 . Avril gejucht .89862 Zähringerstr . 8« , varterre

(Sut empfohlenes Mädchen , das
etwas vom Kochen versteck , zu zwei
Damen gesucht per 1 . Avril. 89692
Augnstastr . 9 . 9. St .,von9 - 5Nbr .

Monarsfra » oder Mädchen für2 Slunden voriinttags . B9609
(strorg -Friedrichstr. 94, in . ! .
Mädchen od . junge zuverlässigeFrau für einige Stunden im Tageauf l . April gesucht. Zu erfrag .Körnerttrafie 29, l l . . vorm. ■99007
Ein an Client der Schule ent¬

lassenes Mädchen ivird tagsüber für
leichte Hausarbeit gesucht^
89292.2.2 Boerkhftratze 4», I .
Tüchtige Taillen - und

Zuarberterinuen
sofort gesucht. 69575

Akademieftratze 55 , III .
Per fotort tüchtiges , verirk .es

Nähmädchen
für erstes Möbel - n. Tapeziergeschäft
nach B .-Badeu gesucht. Näheres« <!lor «?r, l'osauientensabnh
89397 Kaiserftr. IS« . 3.2

Arbeiterin u . Lehrmädchen f.
best. Tamenschncidrrei sof. gesucht.89500.2.2 W ldstraße 4« . 18.

1 -2 orderttl . Mädchen
können das Hand- u. Maschinenbü
geln gründlich erlerne ». 89658
Dampfwaschanstalt Mühlbnrg ,

Rheiustraße 113.

Ein Mädchen od. Fron
zum Falz- n für Buchbinderei so -
fort «e . ucht. 4910
S Albert Tensl , Kreuzstr . 20 .

Stellensuchen
Bautechniker,

mit 4 Semestern Großh Baugewerke-
schule und längerer Bau» u. Bureau-
pranS suikt per sofort oder 1. April
Stellung in Architetturbureau oder
Baugeschäst. Derselbe schaut weniger
aui hohen Lohn als auf dauernde
Stellung, wo er Gelegenheit hätte ,
ssch w' iter auszubilden . Offerte »
unter Nr. 89456 an die Expedition
der »Bad. Pniie " erbeten . 2.2

Welcher Oberförster
oder Fötster wäre geneigt , einen
jüngeren, besseren Herrn al» Vo¬
lontär aus 2 — 3 Mouate zu nehmen
Am liebsten in Karlsruhe od . nächste !
Nähe. Offerten wolle man unt. N>.
89541 an die Erpedition der „Bad .
Presse* einreichen. 3 i

Kaufmann
selbständiger, zuverlässig, »erb , Mitte
der 30er , sucht Stellung als
Reifender, Filialleiter od . Buchhalter
per 1. Mai oder später.

Offerten unter Nr . 2271a an die
Expedition der . Bad . Presse ".

Junger Kaufmann ,
perfekt in doppelter Buchführung ,
sowie auch flotter Korrespondent ,
sucht per sofort evtl , auch später
Engagement ; erste Referenzen zur
Verfügung .

Vakanzen zwecks Offertabgebung
bitte unt . Rr . 9559 bei der Expcd.
der „Bad . Presse " anzumelden .

ildeler Kaolmn,
in allen Bureau -Arbeiten bewandert,
der «nglischen, franzönichen , italieni¬
schen und spanischen Korrespondenz
mächtig, sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen passende Stelle .

Angebote unter Nr . ->660 an die
Erved. der „Bad . Presse ". 4 .2

Wml . jung . Mann
sucht Stellung als Ein asfierer ,
vertäu er oder dergl. bei einem
PersscherungSbüro od . sonnig . Betrieb.

Offerten unter Nr 89532 an die
Erved . der „ Bad Presse " erbeten .

Fräulein
veriekt in Stenographie n . Maschiuen -
schrei -en , mit langjänriger Bureau -
vraxiS , sucht Stellung aus einem
Bureau. Offerten unter Nr . 88957
a » die Erped. der „ Bad . Preffe" .

S!!! . f,WjU ? L7 ^ Z !lLr
II . LkbensmilteldranÄe auf 1 . Avril
Stellung . Gest . Adressen u . Nr 896l l
an die Exved . der „ Bad . Presse " erb

.Lriiltlui » 19 I ihre alt , mit guter
lslilulkl » , Handschrift, perfekt in
Stenographie , sucht Anfangsstelle
auf kaufm. Bpreau per 1 . April .

Geil . Offerten unt Nr. 89641 an
die Erpedition der „ Bad . Presse ".

Junge ? Fräulein
sucht Lehrstelle

auf kaunuäunisch . s Büro . O -sert . mr .
89696 an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Zwei tüchtige

Zimmermädchen
suche » Stelle ans l April in den .
Hotel oder Saiton . Gute Zeugnisse
vorbanden . Off . u- Nr . 896 .6 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Fräulein sucht Ste lung
zum Servieren in anständig. Lokal
für sofort . Zn ertragen Tirrla
. .goldener Löwe » " . 89669

Mm üilmißktmiöe fttn
sucht Stelle als Haushälterin bei
e nzelnem Herrn oder Dame. Beste
Empfehlungen . Off. unter 89173 an
die Exved . der „ Bad . Piesse ". 3 .2

M Idäc8chen 5
JLfjLi tüchtiges , welches kochen,

näven u. bügeln kann , sucht
auf l . April Stelle durch 897 --?

Bureau Uartln .
Biiigerftra ;e 9 , 2. Stock.

Jüngeres solides w ädchen . das
Weißnähen , Bügeln, Servieren und
Hansaibeit versteht , sucht Stelle
in gu ' em Hause bei kleiner Familie.
Adr- sie unt. 89723 in der Exp . der
„ Bad . Presse " zu erfragen.

Jüngeres Mädchen (17 Jahre »
surr auf 1. April passende Stelle .
t -96 - 0 Hirsch ratze 75 . 3 . Stock .

Heitere Frau sucht Stelle auf 1 .
April d . Fs . tagsilber zu Kindern ,
auch zu älterer od . kränkt . Person .

Offert , unt . Rr . B9595 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Junge Frau
s« ' t Beschäftigung in farbigen
Hemden zu machen für einen Laden
Zu erfragen unter Nr . 89488 in der
Expedition der Bad . Presse " . 3.2

Funge Fra » sucht Beschäftigungim Näbcn, am liebsten in einein
Geschäft. Dieselbe geht auch
Waschen und Pupen . 9613

Georg- Friedrichstr . 2, 2. Stock.
Alleinstehende Person , welche gu

emviohlen werden kann , su t Be¬
schädigung im Waschen u. Putzen.
89606 Seorg -Kriedrichttr. N. 5. St .

Junge Frau sucht Beschäfti¬
gung im Waschen und Putzen oder
Ladenpntz - n od. sonst etwas. 89702

Schwanen ratze 22 , lll .

u vermieten
« ai ^er, « llee .

Laden zu vermieten .
Ein schöner Laden mit Zimmer

ist auf 1 . April zu vermieten. Bi»
jetzt wurde Bäckerware und Flaschen¬
bier in demselben verkauft, auch zu
jedem anderen Geschäft geeignet .

Zu erfeagen unter Nr . 3944 in der
feDeb . d« Jtefc . 222

Parterre-Wohnung !
am Kaiserplatz . I

Leopoldstr . 1 , zwischen Kaiser- »
und Stephanienstr., 5 Zimmer, I
Badezim ., Küche , 2 Maniarden ■
alsbald oder 1. April »» der - B
nne eu. fl

Einzusehen 11—1 Uhr. Näh . fl
im 2 Stock 89622 fl

Lesfingstraße 39
ist eine kleine 2 Zimmerwohuuug .
Hinterhaus . 4. Stock, auf sofort , und
eine 3 Zimmerwohuuug im 6t .
auf 1 . Juli , beide mit Zubehör, zu
vermieten 4003*

Näheres Gophieuftratze SS.
2 Zimmer - Wohnung , 3. Stock ,

nebst Zubehör sof. od . 1 . April zu verm
9->94 Zähriugrr ratze 11 .
Eine 2 Zimmerwohnung , Hin¬

terhaus , evtl, mit Kammer , aus
1 . April oder später zu verm . Zu
erfrag . Amalienstr . 15, 2. Stock,
Vorderh . B9631

Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Trockenspeicher , im Glasab¬
schluß , auf 1 . April zu vermieten.

Zu erfrag . Wilhelmstr. 34 im
Laden . 9246
Buchstratze 68 , 2, St ., ist eine 2-

Zimmerwohuuug per 1 . April
zu vermieten . Dcsgleicbeu im 3. St
eine 3 Zimmerwohuuug . Näheres
bei Wolf, Wembrennerstr 2 , 4. St .
od. Dachnr. 69, lll . links. 3692 .3.3

Kronenstr . 51 , Hinterhaus , ist ein
Zimmer mit Küche per l . April
oder später an ruhige Leute zu
vermieten . Rad . parterre . B9524

Luisen, -r. 79 in eine Wohuuug
mit freier Aussicht, 1 Zimmer , Küche
und Zubehör an . oder 2 Peisomn
aus 1 . April oder später zu vermieten.
Näheres parterre. 89694

Maxaubatznfte . 24 ( Nähe Schu-
luannstr. ) 4 Zimmerwohuuug mit
Bad und Zubehör versetzungshalber
sofort oder 1 . April zu vermieten,
Preis 500 Mk. 3 -'76.3.2

Tchönfetdstr, 3 , lll , nächst der
Parkslr . , 4 Zimmer-Wohnung,
sckiöno große, mit Badezimmer,Balkon und Mansarde , ist weg-
zngshalver per l . April zu ver¬
mieten . B9573

Schutzeustraße 2 « ist eine kleine
Wohn » g von 1 Zimmer, Küche
und Keller auf sofort oder später
billig zu vermieten . Zu ersrageu
UN 3. Stock. B966 ) 2 1

Stein rase 16, 3tb , ist eine 2»
Zimmer Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Steril on kt Familie za ver¬
mieten . Näh 3 . Sr . bat . r . 8^ -,2

Sternbergstratze ist eine 4 Zimmer-
wohnung auf 1 . Juli und eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Mai,letztere weg . Versetzung , zu verm.
Räb . Sternvergsrr . 15 , I I . B9623

Wielandstr . 12 eine Wohnung, 2
Zimmer und Zubehör lmit Gas )
per 1 . April zu vermiet. Rah.
im Laden . 239618

Wilhelmstr . 56 ist i . Seitenbau
eine sreundl . Wohnung mit 2
Zimmer an nur ruhige , kleine
Familie a . 1 . April zu vcrmle. .
Näh . Vdrhs . 2 . St . , links . B9365

Jorkftratze t2st:id2Zwetznumer »
Wohnungen , versehen mit K'

och-
und Leuchtgas samt allem Zubehör ,
per 1 . April zu vermieten Zn
erfragen parterre. 89673.3.1

waldstr . 38 , 3 . St .,
ist ein sehr gut möbl. Zimmer an
soliden Herrn aus 1 . April zuvermieten . '89637

GroßeS, schön möbliertes Mau -
sardenrimmer mit guter Pension
zu vermieten . Näheres
B96>4.51 Werder *r . 14, park.

Gut möbliertes Ztmmer v r
1 . Avril z» vermieten . 89713

Waldftratze 35 . lll .
2 schöne , gut möblierte Zimmer ,

Wohn- u Schlafzimmer , sofort oder
1 . 'Avril zu vermiete « . 89710

Amalien r . 43 , 2. Stock.
« kademiestratze 49 . pari., gegen¬
über dem Palais Prinz Max , ist ein
gut möbl Zimmer lür bess . Henn
auf 1 . April zu verm . 89 ' m,.5.1

Amalienstr . 11, Hinterh ., ist gut
möbl . Parterrezimmer mit sep .
Eingang sofort oder 1 . April zu
vermieten . B9512

Götge r . 29 . 2. St . links, großes ,
gut möbliertes Zimmer an Herrn
oder Dame foiort oder später zu
vermieten . 89297 .3 .2

Humboldtstr . 33, 3 Trepp, rechts ,unmöbl . Zimmer mit fep. Ein¬
gang per fof . zu vermiet. '89629

Kaiferpafiage 13 . Ul , recht? , ist
ein freunolich möbl. Zimmer an
einen ioliden Herrn oder Fräulein
zu vermieten . 89663

Kaiserftr . 36a , 2 Treppen, gut
inöbl. Wohn- und Schlafzimmer
sofort oder später zu vermieten
in ruhigem Haushall . '89638
taiserftr . 68, II , ist ein helles , gutmöbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B9614

ftaiferftrofjc 112 , » tüs . III ., tfl
inöbl . Zimmer ( mit Divans zu
10 M monatlich zu verm . BSS17

Kaiserstraße 175 , 4 Trepoen , ist
ein elegantes Zimmer mit oder
otine Pension bill obzugebc ». Z»^
gleich ein kleinerer Ztmmer . 8970t.

Kapellenstr. 56» . 3. ist . , ist ein
einfach inöbl. Zimmer sogleich od.
später zu vermieten ._ '89372

Balkonzimmer mit sep . Eingang
inmitten der Stadt mit oder
ohne Pension auf 1 . April zu
vermieten . B9628

Markg afenstiaße 34 , 3 St . r.,
ist ein einfach möbl. Mausardeu -
zimmer mit Ofen an anständ. Per¬
son od . Arbeiter sof. zu verm 89663

Rudolfitr. 17, 1 . Stock, ist ein«.
Helle unmöblierte Mansarde per
1 . April zu vermieten . 333002

Siappurrerstraße 52 , U, ist ein
mödl. Zimmer mit GaS auf sof.
oder später zu vermieten. Nähere»
dortselbst ._ 89705
schüdcnstr . 48 parterre finden

2—8 solide Arbeiter gute Schlar¬
stellen mit oder ohne Kost , unr
billigen P . eis ._ 339439

Sophienstr. 13, 2 Trepp -, schönes ,
gut möbl . Zimmer zum 1 . April
zu vermieten ._ 339446

Biktoriastr. 7, JII , ist eine eins.
möbl . Mansarde sogl. an solid .
Arbeiter oder Arbeiterin zu ver¬
mieten . B9604

Biktariaftraße 15,111 » in nächster
Nabe der Westendstraße , ist ei»
hübsch möblierte « Zimmer an
bessere» Herrn oder gebildetes Fräu¬
lein ans sofort oder l - Avril zu
verm ieten . B9281 .2.2

Waldstr . 28, II , ist ein einfaches
Maufardeuzimmer sofort mit od-
obnc Pension zu vermiet. B9616

Waldhornstr . 31 , pari. , l. ist eia
hübsches , frcuiidlich möblierte«
Zimmer auf 1 . April a» eine«
Herrn zu vermieten 89685

Werderftr . 16 parterre , ist ein gut
mödl . Lfenstriges Zimmer mit
1 »der 2 Betten auf 1 . April m
vermieten . 839617

Zähringerstr . 9, 1 . St . , möbliert .
Zimmer mit echt . Pension an an¬
ständigen jungen Mann zu ver,
mieten ._ _ 339404

Ste,astratze 2t>, 4. Stock, rechts, ift
eine ireundl . Schlafstelle an eineA
Herr » zu vermieten. Anzuseheu vor^
mittags u nackm . ». 5 Uhr ab t<9716

Schirlerpenfisn .
2—8 Schüler oder Schülerinnen

höherer Lehranstalten in Karls¬
ruhe finden siebevolle Aufnahme !
vei gesunder kräftiger Kost i« '
einer Beamtenfarnilie . Uebe»
machuitg der Hausaufgaben , ge¬
sunde , freie Lage der Wohnung -
Penftonspreis 300 M halbjährlich .

Offerten unter Rr . 3980 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

MietGesuche
3 Zimmertuostuung vom Mühl-

burgertor vis Schillerstraße gesucht
per September.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr.

"3486 a« die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 2 \

Gesamt wird auf 1 . Juli eine]2—3 Zimmer -Wohnung zwischen»
Schlachtdos und Durlach , r Tor .

Offert , m. Preisangabe «nt. 89695 ,
an die Exp, der Bad Preffe^ erbet-

Solider Herr sucht per sof« H
oder 1. April sehr schön möblierte

ffioSMiiii SMpnter
im Zentrum der Stadt . Bedinguugeai
elektrisches Licht oder SaS . fchSaep
Eingang und bei vornehmer Familie . ,

Offerten unter Nr. 8966V an die'
Erpedit on der „Bad . Presse". 3 .1

Junger , solider Herr sucht auf
15. Avril gut mödl . Zimmer mir
Penfiou , am liebsten in der Nähe-
der Baugewerkeichule . Offerte« nebjfc

'
Preiraugade unter Nr . 89621 an dm
Exvcd. der „Bad . Preffe" erd 2.1

Fräaleiu iUcht schön möbl., un¬
geniert . Zimmer » Zentr - d. Stadt ,
auf >. Avril. Off . unt . Rr . 89648
an die Exped- der »Bad . Preffe*.

Befferc , alleinsteh . Frau sucht
zum 1. April Stube u . Küche, be¬
vorzugt Westftadt. Off . unt . 31t,. . ' “

. d . „Bo " - "B9498 a . d . Exp . 3ad. Presse"

Luche Ade«
! in Ettlingen u. Rüppurr .

8UNVLU KvNN83Nl1 ,
Karlsruhe , Kaiferftraße 56

Laden .
Kleiner schöner Laden eveut. mit

Wohnung im Zentrum der Stadt für
väter zu mieten gesucht .

Offerten unt. Nr. B96JW a« die
Exped der „Bad. Preffe".

LadenlokaSe
znm 1 . Oktober sucht **h.34

Tengelmanns Kaffee - Geschäft ,
« <rrlSr « he, « awftratze 41 . Sck-aas ßtifetßc.
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§ Albert Günzer §
8 Atelier für Zahnheilkunde n. künstl . Zähne ?
q» Amalienstr asse ss , neben dar Hirsciupoikeke. £
§

Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro - ®
form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ansgeführt , q9 - - Mässige Preise . ■■ " 1290* C® Früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler . ©

9 Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr, H
^ Sonntags von 9— 12 Uhr, ©

D a Lii Tckre $? reTTe . Mittagblatt. Dienstag den 16. März 1909. tfit . 123

ZuschneideschulB für Darnsnsclmeidepei .
Vorzügliche Ausbildung im Zuschneiden und Anfertigen vonDamenkleidern etc . etc. nach leicht fasslicher , praktischer Methode .Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Die Kurse beginnen am

1 . n. 15. jeden Monats, Bei genügender Beteiligung auch Abend¬kurse . Es werden vorzügliche Erfolge garantiert . Vorherige An¬
meldungen sind erwünscht . 3154.44.3

Eugeuie Hatzenberger ,akad. gepr . Zusehneidelehrerin, Kronenstrasse .16 , n .
Auswärtige Schülerinnen erhalten , wenn erwünscht , Pension .

Apfelwem
in Vorzüglicher Qualität liefert in Fässern Von 30 Liier
ab zu 2 ® Pfg . , bei 100 Liter zu 18 Pfg. per Liter.— Fässer leihweise. 2577 .7 .5

Eine extra feine Sorte in Literflaschen mit Kohlen¬
säure-Füllung direkt Vom Lagerfaß zu 23 Pfg. bei
Abnahme Von mindestens 20 Flaschen .

Um Detailverkauf fast in sämtlichen Kolonial¬
warengeschäften in Original -Literflaschen erhältlich.

Für volle Zustiedenheit übernehme jede Garantie.

B . Finkeistein
Apfekwein -Grotzkelterei

Riutheimersir . 10 . Telephon 510 .
'Arompter Der fand nach auswärts.

Is. Schweizer Calc.-Garüid
empfiehlt in jeder Körnung zu billigste « Tagespreise « . Für Jahres¬
abschlüsse jetzt besonders günstige Gelegenheit. Prompte Bedienung, da
ich stets ein reichhaltiges Lager unterhalte. B9090.3 .2

Max Schnürer , (früher Ad. Bolz) , C-rbih-Liger,
Egrsrenstein b . Karlsruhe . Telephon 2275 , Amt Karlsruhe.

'VNY'

• Feinste Pflanren ^ Butrer Margarine «
• . Garantiert reines Pflanzenfett zürn '-

. •• Späten ,Backen u.Kochen «
M Süddeutsche Margarinewerke G -m . b.H .,• - Frifr Schmidt , Durlach - Badem ; w

Gelegenheitskauf für Brautleute ,
Hoteliers, Pensionate.

2 Schlafzimmer - Einrichtungen , hell nutz-
bäum poliert , bestehend je in 2 kompl. Betten ,2 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Waschkommode.
Marmorplatte u. Spiegelaussatz , 1 Spiegelschrank ,
ferner 1 amerik . Schreibbureau , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte , 8 Rohrsessel mit hoher Rück¬
wand , 1 Bettlade mit Rost « . Matratze , 1 Kommode ,1 Bodenieppich , 2 Tischdecke« , 5 Bettvorlage « ,1 Paar sarbige Botzhänge .

Sämtliche Gegenstände find bereits neu und
fehr preiswert z« verkaufen . 3310 .3 2

Zähringcrstrahe Nr . 35.

»iptalwUW

LVer

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu iuk. 1, 2, 3 n . 1.

Feldstecher, Operngläser, Barometer , Tlrermomster,
Reisszeuge , photogr. Apparate u - Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker , Kaiserstr . 124£

im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 2248,8.5

EW YORK
direkt oder Über

Sodthacptoo and Cfeerkotrg
Baltimore, Galvetton, Cnba,

Brasilien, md La Plata
Nähere Auikunft erteil»

Norddeutscher Lloyd
Bremen

•dar dewca Aientuw»
Karlsruhe i Fr . Kern ,

Generalvertreter ,Karl-Friedrichstrasse Nr. 22
Ecke Erbprinzeastr &sse .

Vorteilhafter Bezog.
Nichtkonvenierende Violinen wer¬
den innerhalb 8 Tag . umgetauscht .

Violinen
mit logen, laslsn an! ZnieÜ.
Sehr preiswert ! Sehr empfohlen ;
Nr. 1 (late Sehnlergeige mit

Bogen, Kasten, Stimmpfeife und
Kolophonium . . . Mk . a © .—

Nr. 2 ** Semänar - Geige , für
Seminaristen zn empfehlen , kom¬
plett mit obig . Zubeb . Mk . 25 .—

Nr. 3 Sole -Geige , sehr schöner
Ton . Mk. 35 .—

Nr. 4 Konzert -Geige , mit gross ,
vollem Ton , komplett Mk . 50 . —
Ueber gelieferte Instrumente er¬

hielt ich u. a . folgende Anerken¬
nungen : 3351 .6 .4

P . P .
** Heute kamen die Violinkästen

wohlbehalten an . Auch die Violin¬
sendung kam gut hier an .
Die Sendung ist zu meiner grossen
Zufriedenheitausgefallen und danke
Ihnen bestens . . . . (Mk . 25 .—)

ist. , Vorseminar , Villingen .
P . P .

. . . . Uebrigens denke ich bei
Ihnen auch für später in Kund¬
schaft zu bleiben , da ich finde,
dass Sie reell und preiswürdig Vor¬
verkäufen . Ergebenst
Pfarrer R . . . , Bergzabern , Pfalz .

P. P.** Mit den von Ihnen bezogenen
Schulviolinen war ich sehr zufrie
den , sowohl bezüglich des Tones ,
als der Ausstattung . ( Mk . 25 .— )

B . , Seminar , Karlsruhe ,

Fritz Müller,
Knsikalienhindlimg,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 .
Telephon I9S8 .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten . —

Als bestes und
billigstes Gemüse

lg . Schnitt¬
bohnen

2 *M *ft 30
ml 35 Ri

4.2 empfehlen 3541

PfannhuchSGo.
G. m . b . II .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Berlangen ®fe bitte j
Spezial » Conserveu - i

| Liste» iu unseren i

Anfgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat B4976
Und möcht' sie gern verkaufen ,
Ter schreib' mir eine ReichSpostkart '
Ich komme schnell gelaufen, v .
Bezahle . einen hohen Preis , gs
Damit jeder kann besteh '», ä «
Und wer die Adreß nicht weiß , « L
Der kann sic unten sehn . 55 a

K. Maier, Mrkgrii
'
enjtk . 20.

Brennholziß
cdt—CO
CO

kurz gesägt , ab Lager p. Ztr 1 .10 Mk.
frei vors Haus p. Ztr . 1 .25 Mk.

Hart . Motheis ,
Mühlburg , Mühlstraste 10.

Konfirmandenkleider
werden schön und billigst angefertigt
3225 .6.4 Schützenstk. 62. 3 . St .

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

Maschinenfabrik Esslingen
Fernsprecher 444 .

1044

Tel -Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz II.

Licht - und Kraftanlagen
jeder Grösse . Bau vollständiger Elektrizitätswerke einschl . Dampf - u. Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , Elektromotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr - und Hebezeuge , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Orgelantriebe , Vaenum - Entstaubung » - Anlagen .

für
pneumatische

Nietung
D. R P .

fahrbar mit
Elektromotor

und stationär für
Transmissions¬

antrieb .

Bohrmaschinen
Meisseihämmer
Presslüfte tampfer
Sandstrahlgebläse

Pressluft -
ßesteinsbohr -
Anlagen.

DampfwaschanstaltFriedrich Söpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche zzz Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehonendstc Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt
Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

Anerkannt befter
bewährtester

Lederputs
der Welt.

Nicht feuerge - s
fährlich , erhält

das Leder weich
und gefchmeidig.

Gibt fchöriffen
nifht abfärbenden

wafferdichten
Hochglanz

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines
Terpentinöl.

Syndikaffreies
Kotilen-Kontor Ludwigsliafen a. Rh,, G . m . b . H,

Telephon 2644, Abteilung Karlsruhe, Kontor
Karl Ries , Sduftllraße 39.

Ausnahme -Angebot * *
Lager i Westbahnhof , Kenstraße.& ^ Offeriere bis auf weiteres : w »

la . HautzhaltnngS -Kohlen , forejf. gesiebt, Rust 1 11, Ztr . 1 .30 k«
Rutz Hl , Ztr. 1 .25 Mk-

Nnion -BriketS . . . . her Ztr. 1.20 Mk«
SEorm -BriketS . . . . . . . . . . . . per Ztr . 1.55 Mk«
Fett chrot . . per Ztr . 1 . 15 Mk-
« nthractt . . . . . . . . . . . . . . per Ztr . 2 .00 Mk«

Bei 5 Ztr . Abnahme frei Keller gegen bar.

HihnAAeMtnr -WttWlt

Eiierhardt,
Amalienstr 18. Telephon MF
empfiehlt sich zur Uebernahme
fämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme .—Zur gründ¬
lichen Reinigung u . Instandsetzung
jetzt beste Gelegenheit . Emaillier¬
ung , Vernickelung. — Neue Pneu¬
matiks u . Zubehörteile allerbilligst
— Freilauf - Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden ab¬
geholt u . wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

Caroladuellen
reinigen die Nieren.

2ur frübiabrslmr trinken Sie vci StÖ*
rangen der Merenfunktionen und der
ftarnorgane, Steinlciden und Sicht tag«
iich frühmorgens l fl Caroladieih Z
Quelle; loflafäjengenUgen,umSienom
erfolg zu überzeugen , fragen Sie Ihren
hausarztl ln allen Apotheken u. beff.
mineralmafterhandlungen erhältlich..

Hauptdepots Karlsruhe : Dr. Kux & Finner, Mineral w.-Grosshdlg .
A. Müller, MUhlburg, Rheinstr . 42 .

Prospekte durch Carolabad Rappoitsweiler (Südvogesen ).

ViiliBgis Sie-uBr: in-

25 Pfg . pro Stück .
„Haehabmunnge weise man zupfcek .“

_ wsm ,
‘
SK *

Abteilung Lanolin-Fabrik Marciaxkenfeide .

•rof. Gärtnersclie
Säuolingsmiloh

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch

Schlei in,irilch
! vorzügliches Mittel bei Daim -
| störungen der Kinder.
sterilisierte n . pasteniifierte

Bollmilst ,

Ldellnilch ,
[ Diaöelikermitch, Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne. Schlagsahne etc.
836 liefert die 12.V

Erste Karlsruher
rt

von Dp . C. Sandei ,
LeoPoldstr . 20 . Fer » sp>. SS2.

Versand uach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr., chem u. elektr. Zwecke .

Billig und gut
sir 38 Unuz

erhalte « Sie eine 2 Pfund -Dose

Schnittbohnen,
für 85 Pfennig
eine 2 Pfnnd -Dose

Sciinittspargeln ,
sNk Mttk Ia20a —

eine 2 Pfnnd -Dose

Stangenspargetn
12 .10 bei 13

W. Erb, i Eidfllplaß.
ß

1316

Magenleidenden
teil« ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich ieder selbst von diesem
analvoll . Leide« sofort danerud
befreie » kann . 10424»

JI. Ohme , Lehrer,
Schmölln T, -A. 81.

rt.

'Jf
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